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Caooerstag, 16. April

1942
Jendi, 16 anil

1942

Erscheint täglich,
ausgenommen an Sonn- und Feiertagen

60. Jahrgang — 68» ann§e Paralt tous les jours,
le dimanche et les jours de fete exceptös

f 86

Redaktion und Administration!
Eifingerstrassc 3 in Bern. Telephon Nr. (031) 216 60

Im Inland kann nur dnrdi die Post abonniert werden — Abonnement»-
betrage nicht an obige Adresse, sondern am Postschalter einzahlen —
Abonnementepreis für SHAB. (ohne Bellagen): Schweiz: Jahrlich Fr. 22.39,
halbjährlich Fr. 12.30, vierteljährlich Fr. (.30, zwei Monate Fr. ADO, ein Monat
Fr. £50 — Ausland: Znsoblag des Portos — Preis der Einzelnummer 25 Rp;
— Annonoen-Regte: Pnbildtaa AG. — Insertionstaril c 20 Rp. die ein»
spaltige MUllmeterzelle oder deren Raum; Ausland 25 Rappen — Jahres¬

abonnementspreis für «Die Volkswirtschaft* i Fr. 4.70.

Redaction et Administration»
Eifingerstrasse3, & Berne, Telephone n° (031) 21660

En Suisse, lea abonneniente ne penvent Otre pris qn'd la poste — Prlüre
de ne pas -verser le montant des abonnements a l'adresse cl-dessus,
mala an ghichet de Ig poste — Prix d'abonnement poor la FOSC. (sans
supplements) s • Suisse: un an 22 fr. 30; nn semestre 12 fr. 30; nn trimestre
0 fT. 30; deux mols 4 fr. 50; nn mols 2 fr. 50 — Etranger: Frais de port en
plus — Prix du nnmdro Sets — Rügte des annoncesi Publlcitas SA. —
Tarif d'Lnsertion: 20 cts la Ugne de colonne d'un mm ou son espace;
itranger 25 cts — Prix d'abonnement annuel ä »La Vie üoonomlque* ou

& »La Vita economics": 4 fr. 70.

N° 86

Inhalt — Sommaire — Sommario
Amtlicher Teil — Partie officieüe — Parte ufßciale

Abbanden gekommene Wei-ttiteL Titres dlBparus. Titoll smarriti.
Handelsreglstei. Kegistre du commerce. Registro di commercio.
Fabrik- und Handelsmarken. Marques de fabrique et de commerce. Marche di fabbrica

e dl commmclo 101761—101779.
Immobilien-Gesellschaft Glarus, Glarus.
Soci^td de l'Hötel-Pension des Families (Christliches Hosplz), Genive.
Bilanzen. Lilians. BilancL

Mitteilungen — Communications — Comumauioni
Verfügung Nr. 16 T des KIAA betreffend Verlängerung der Gültigkeitsdauer der am

1. Juni 1941 in Kraft getretenen Textilkarte. Ordonnance n°16T de l'OGIT con-
rcinant la prolongation de la validitd de la carte de textiles, entrüe en vigueur le
l«r juin 1941.

Eidgenössische Warenumsatzsteucr (Mitteilung Nr. 3). Impot fddüral Sur le ebiffre
d'affaires (Communique n° 3). Imposta federale sulla citri d'affari (Comunicato N. 3).

Prescrizione N. 320 A / 42 dell'Officio di controllo dei prezzi del DEP concernente le
- acque minerali. -

_

Private Marken und Vignetten. Timbres et vignettes privfa.

Mite W - Partie Otis - Parte otii
Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoll smaniü

Anträte — Sommatlons
Es werden vermisst die nachgpnannten Anteilscheine der Genossenschaft

Autouiobilverkehr Frutigen Adelboden mit Sitz in Adelboden von
nominal je Fr. 100:

Nr. 380 lautend auf Alexander Aeschlimann, Adelboden,
» 381 und 382 Paul Petzold, Hotelier, Adelboden;
> 416 Emanuel Gyger, Photograph, Adelboden;
> 419-Waldemar Fmk, Kunstmaler, Bern;
» 443 Johann Zimmermann, Adelboden;
» 464 Alfred Hirschi, Architekt, Frutigen;
» 477 Jakob Reichen, Wirt, AdPlboden.

Die anfälligen lHhaber dieser Titel werden hiermit aufgefordert,
dieselben binnen der Frist von 6 Monaten dem unterzeichneten Richter vorzulegen,

ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W 135l)

Frutigen, den 11.April 1942. Der Gerichtspräsident:
Buru.

Der allfällige Inhaber des

a) Schuldbriefes per Fr. 12 000, datiert vom 13. November 1906, Pfandprotokoll
Bd. XV, Seite 257, Nr. 5876, des Grundbuches der Gemeinde Egnach,
haftend auf Wohnhaus Assekuranz-Nr. 571, Kataster-Nr. 5849, und
Hofreite Blumen- und Gemüsegarten Kataster-Nr. 5850; früherer Kreditor:
Thurgauische Kantonalbauk, Filiale Romanshorn; nachheriger Kreditor:
Ernst Michel-Möhl, Arbon; früherer Debitor: Emil Nagel, Gärtner, in
Neukirch; neuer Debitor: Robert Gustav Spitzli, Gärtner, Neukirch;

b) Schuldbriefes per Fr. 3000, datiert vom 13. November 1906, Pfandprotokoll
Bd. XV, Seite 257, Nr. 5877, des Grundbuches der Gemeinde Egnach,
haftend auf Wohnhaus Assekuranz-Nr. 571, Kataster-Nr. 5849, und Hof-

i reite Blumen- und Gemüsegartenanlage Kataster-Nr. 5850, zirka 36 a;
früherer Kreditor: Thurgauische Kantonalbank, Filiale Romanshorn;
nachheriger Kreditor: Ernst Michel-Möhl, Arbon; früherer Debitor: Einil
Nagel, Gärtner, in Neukirch; neuer Debitor: Robert Gustav Spitzli,
Gärtner, Neukirch,

wird hiermit aufgefordert, vorgenannte Schuldbriefe innert der Frist von
einem Jahr seit der Publikation dem Grundbuchamt Egnach in Neukirch
einzureichen, ansonst die Schuldbriefe als kraftlos erklärt werden. (W 139s)

Romanshorn, den 7.April 1942. Gerichtspräsidium Arbon.

Es werden vermisst:
a) Inhaberschuldbrief vom 8. Oktober 1929, Belege Serie II, Nr. 1441, von

Fr. 2000;
b) Inhaberschuldfcrief vom 8. Oktober 1929, Belege Serie II, Nr. 1441,

von Fr. 1000,
lastend auf Thun-Grundstück Nr..515, eine Besitzung an der Mattenstrasse,
des Werner Sommer, Lokomotivführer, in Thun.

Der allfällige Inhaber dieser Titel wird aufgefordert, dieselben innert
Jahresfrist vom Erscheinen der erstmaligen Publikation hinweg, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, andernfalls diese kraftlos erklärt werden.

Thun, den 13. April 1942. (W 1362)
Der Gerichtspräsident: Ziegler.

Kraftloserklärungen — Annotations
Das Gerichtspräsidium Kreuzlingen hat mit Erkenntnis vom 14. April

1942, unter Bezugnahme auf den früheren Beschluss des Bezirksgerichts
Kreuzlingen vom 26. Februar 1942, den nachfolgenden Schuldtitel als kraftlos

erklärt: Schuldbrief per Fr. 800, datiert vom 10. Juni 1922, Altnau;
Pfandprotokoll Bd. E1/351/77, lautend auf Emil Franz sen, Landwirt, Altnau,
als Schuldner und Pfandeigentümer, und Jakob Fey-Widmer, in Altnau, als
Gläubiger. (W 140)

Kreuzlingen, den 14.April 1942.

Gerichtspräsidium Kreuzlingen: Dr. Hans Roth.

flandelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

Zürich — Zurieb — Zurigo

Chemisch-technische Produkte usw. — 1942. 11. April.
-Ultimo A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 112 vom 14. Mai 1941, Seite 939),
chemisch-technische Produkte und Verfahren usw. Durch Beschluss der
Generalversammlung vom 1. April 1942 wurde das Grundkapital von
Fr. 250 000 durch Ausgabe von 100 neuen Aktien zu Fr. 1000 auf FY. 350 000
erhöht, eingeteilt in 350 voll liberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die
Statuten wurden entsprechend revidiert.

11. April. Unter dem Namen Wohlfahrtsstiftung Jeimoii S.A. besteht
mit Sitz in Zürich auf Grund der Urkunde vom 20. Dezember 1941 eine
Stiftung. Zweck.derselben ist die Fürsorge für Angehörige des Personals
(einschliesslich Mitglieder der Direktion) der « Grands Magasins Jelmoli S.A.»
in Zürich, in Fällen, welche durch die Stiftung für Angestellte- und Arbeiterfürsorge

nicht oder nicht ausreichend befriedigt werden können, sowie die
eventuelle Schaffung neuer Fürsorgeinstitutionen zugunsten von
Angehörigen des Personals der «Grands Magajins Jelmoli S.A.», in Zürich.
Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat, bestehend aus den Mitgliedern
des Verwaltungsrates der « Grands Magasins Jelmoli S.A.»(gegenwärtig 4),
und die Kontrollstelle. Fritz Richner, von Rupperswil (Aargau), in Zollikon,
ist Präsident und Hans Ringier-Landolt, von und in Zofingen, ist Mitglied
des Stiftungsrates. Als Sekretär des Stiftungsrates (ausserhalb desselben)
wurde gewählt Heinrich Stiefelmeier-Lardelli, von Wädenswil, in Zürich.
Die Genannten führen Kollektivunterschrift zu zweien. Domizil: Seidengasse

1, in Zürich 1 (bei der Firma Grands Magasins Jelmoli S.A.).
Reissverschluss. — 11. April. Dr. Martin 0. Winterhalter

Aktiengesellschaft Vereinigte Rtlssverschlnssfabrik, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 204
vom 1. September 1941, Seite 1717).' Durch Statutehrevision vom 17. März
1942 wurde die Firma abgeändert in Rl-Rl A.G. (Ri-Ri S.A.) (Rl-Rl Ltd.).

11. April. Unter dem Namen Stiftung Alois Träiibler A.-G. besteht
auf Grund der Urkunde vom 18. März 1942 eine Stiftung mit Sitz in
Zürich. Dieselbe bezweckt die Förderung der Alters-, Invaliden- und
Hinterbliebenenfürsorge des Personals der Firma «Alois Träubler A.-G.»
in Zürich. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 3 Mitgliedern
und die Kontrollstelle. Mitglieder des Stiftungsrates sind Dr. Max Brumann,
von Jona (St.Gallen), Präsident; Fritz Merk, von Bonau-Wigoltingen
(Thurgau), Aktuar, und Emil Bucher, von Zürich, Kassier, alle in Zürich.
Die Genannten führen Kollektivunterschrift zu zweien. Domizil:
Stampfenbachstrasse 59, in Zürich 6 (bei der Alois Träubler A.-G.).

Schleifmaterialien, technische Artikel usw. — 11. April.
A. Genner-Menzl,in Thalwil (SHAB. Nr. 86 vom 14. April 1934, Seite 993).
Die Firma verzeigt als nunmehrige Geschäftsnatur: Engroslager und
Vertretungen in Schleifmaterialien, technischen Artikeln, Sprengstoffen,
Sprengkapseln, Zündschnüren, Verpackungsmaterialien, Bandeisen;
Kohlenhandlung.

Chemisch-technische Produkte. — 11. April. Kürzl & Keller,
Kollektivgesellschaft, in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 53 vom 6. März 1942,
Seite 521), chemisch-technische Produkte. Die Gesellschaft hat sich
aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden von der Einzelfirma

« E. Kürzi», in Winterthur, übernommen.
Chemisch-technische Produkte. — 11. April. Inhaber der Firma

E. Kürzl,in Winterthur, ist Edwin Kürzi, von Einsiedeln, in Winterthur 1.
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen
Kollektivgesellschaft «Kürzi & Keller», in Winterthur 1. Handel mit
chemischtechnischen Produkten. Stadthausstrasse 75.

11. April. «Ernst Schneider», mit Hauptsitz in Berlin und Filiale
unter der Bezeichnung Ernst Schneider, Photographische Kunstanstalt,
Berlin, Zweigniederlassung Zürich, in Zürich (SHAB. Nr. 294 vom 15.
Dezember 1938, Seite 2678). Die Firma hat diese Zweigniederlassung
aufgehoben. Dieselbe wird im Handelsregister des Kantons Zürich gelöscht.

Beleuchtungskörper. — 11. April. Emil Thoma,in Zürich (SHAB.
Nr. 20 vom 25. Januar 1938, Seite 185), Handel in und Fabrikation von
Beleuchtungskörpern. Ueber den verstorbenen Inhaber dieser Firma ist durch
Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 28. März
1942 die konkursamtliclie Nachlassliquidatiön angeordnet worden. Der
Geschäftsbetrieb hat aufgehört. Die Firma wird gemäss Art. 66 der
Handelsregisterverordnung von Amtes wegen gelöscht.

Chemische ' und technische Produkte. — 13. April. Unter
der Firma Leonhard A.-G. ist mit Sitz in Zürich auf Grund der Statuten
vom 10. April 1942 eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Die
Gesellschaft bezweckt die Erzeugung und den Vertrieb chemischer und
technischer Produkte und die Beteiligung an Unternehmungen ähnlicher
Art. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000 und ist eingeteilt in 100 Namenaktien

zu Fr. 1000. Hierauf sind Fr. 50 000 einbezahlt. Die Mitteilungen
an die Aktionäre erfolgen durch Publikation jm Schweizerischen
Handelsamtsblatt, als dem offiziellen Publikationsorgan der Gesellschaft, oder

' durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 —3 Mit-
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gliedern. Dieselben führen Einzelunterschrift. Einziger Verwaltungsrat
mit Einzelunterschrift ist Dr. med. Leonhard Cloetta, von und in Zürich.
Domizil: Bahnhofstrasse 64, in Zürich 1 (eigenes Lokal).

Artilleristische Flugabwehr usw. — 13. April. Contraves A.-G.,
in Zürich 1 (SHAB. Nr. 278 vom 26. November 1938, Seite 2524),
wissenschaftliehe Forschung und technische Entwicklung auf dem Gebiete der
artilleristischen Flugabwehr usw. Der Verwaltungsrat ernannte den
bisherigen Prokuristen Dr. Hans Brändli, nunmehr wohnhaft in Zürich, zum
Direktor. Er führt an Stelle der Kollektivprokura nun Kollektivunterschrift.

Kollektivprokura wurde erteilt an Dr. Max Lattmann, von Winter-
thur, in Zürich. Die Genannten zeichnen unter sich oder je mit einem der
übrigen Unterschriftsberechtigten kollektiv. Das Geschäftslokal wurde
verlegt nach Dreikönigstrasse 18, in Zürich 2.

13. April! Curator A.G. für Wirtschaftsberatung und Handel, in
Zürich 1 (SHAB. Nr. 34 vom 12. Februar 1942, Seite 330). Der
Verwaltungsrat ernannte zum Direktor mit Kollektivunterschrift James Simmonds,
britischer Staatsangehöriger, in Zürich, und zum Prokuristen mit Kollektivprokura

Thomas Hodgskin, Bürger der USA., in Zürich. Die Genannten
zeichnen unter sich oder ]Vmit einem der übrigen Unterschriftsberechtigten.

Speditionsgeschäft usw. — 13. April. Goth & Co. A.-G. (Goth
& Co. S.A.) (Goth & Co. Ltd.) (Goth & CT. S.A.) (Goth & Co. N.V.) (Goth
y Cla. S.A.) (Goth & Co. A.B.), mit Hauptsitz in Basel und Zweigniederlassung

unter derselben Firma in Zürich 2 (SHAB. Nr. 242 vqin
15. Oktober 1941, Seite .2039), Betrieb eines Speditionsgeschäftes us\y.
Der Verwaltungsrat ernannte zu Prokuristen der Zweigniederlassung
Zürich Walter Ruft, von Trüllikon (Zürich), in Zürich, und Conrad Haitiner,
von Altstätten (St.Gallen), in Zürich. Die Genannten führen Kollektiv- •

Unterschrift' unter sich oder je mit einem der übrigen Kollektivzeichnungs-
berechtigten. .[

13. April. Genossenschaft Sportplatz Sonnenberg, in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 104 vom 5. Mai 1941, Seite 875). Ernst G. Renk ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen. An,dessen Stelle wurde
neu als weiteres Mitglied mit Kollektivunterschrift in den Vorstand gewählt
Robert Widmer, von Lichtensteig (St.Gallen), in Zürich.

Chemisch-technische Produkte usw. — 13. April. Oxyda A--G.
(Oxyda S.A.) (Oxyda Co. Ltd.), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 50 vom
28. Februar 1941, Seite 410), chemisch-technische Produkte usw. Dr. phil.
Zacharias Goldberg ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Neu wurden als weitere Mitglieder ohne Unterschrift
in den Verwalt'ungsrat gewählt: Edgar James Bourgeois, von Neuenburg
und Ballaigues (Neuenburg), inTausanne, und Marchese Nicolo Giustiniani,
italienischer Staatsangehöriger, in Bern.

Technische Neuheiten usw. — 13. April. Sorpresa A.-G., in
Zürich 4 (SHAB. Nr. 45 vom 23. Februar 1939, Seite 382), technische
Neuheiten usw. Ernst Burri ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als einziges Verwaltungsratsmitglied

mit Einzel Unterschrift gewählt Walter Brügger-Hinnen, von Belp-
berg (Bern), in Zürich. Das Geschäftslokal wurde verlegt nach 2wingli-
Strasse 37, in Zürich 4. >

13. April. Viehzuchtgenossenschaft Seuzach, in.,Seuzach (SHAB.)
Nr. 268 vom 15. November .1934, Seite 3146). Gustav Erb ist aus dem Vor-'
stand ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Au seiner .Stelle
wurde in den Vorstand gewählt Heinrich Meier, von Zürich, in Seuzach,
als Aktuar. Der Aktuar führt Kollektivuntersehrift. ;

13. April. Zürcherische Privat-Reltanstalt zu St. Jacob, Aktiengesellschaft,

in Zürich 4 (SHAB. Nr. 290 vom 11. Dezember 1934, Seite 3406).
Dr. Max Hürlimann ist infolge Todes aus dem Vorstand ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Der bisherige Beisitzer Eduard von Orelli,
von und in Zürich, ist nun Kassier. Er zeichnet mit dem Präsidenten oder
Vizepräsidenten kollektiv.

13. April. Automobilwerke Franz A.-G. (Usines d'Automobiles Franz
S.A.) (Motorcars Works Franz Ltd.), in Zürieh 3 (SHAB. Nr. 211 vom
7. September 1939, Seite. 1882). Der Verwaltungsrat hat eine weitere Kol-
lektivprokura erteilt an Martin Winet, von Altendorf (Schwyz), in Zürich.

Zentralheizungen. — 13. April. Rutschmann & Wenzlnger,
Kollektivgesellschaft, in Zürich (SHAB. Nr. 266 vom 13. November 1935,
Seite 2790), ZentraDiekungsgeschäft. Wilhelm Rutschmann ist aus der
Firma ausgeschieden. Dieselbe wird abgeändert auf Wenzlnger & Co.

Der Gesellschafter Edwin Höliner wohnt in Zürich 1.

Einkauf für Uebersee usw.—13. April. Osdaz A.-G., in Zürich 1

(SHAB. Nr. 41 vom 18. Februar 1938s Seite 382), Einkauf für überseeische
Handelsfirmen usw. Die Prokura von Erwin Baumgartner ist erloschen.

13. April. Schweizerische Südostbahn, Aktiengesellschaft, in Wädens-
wil (SHAB. Nr. 240 vom 13. Oktober 1941, Seite 2021). Xaver Helbling
ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat und Direktionsausschuss
ausgeschieden.

Kohlen, Torf. — 13. April. Th. Greutmann, Ing. Die seit
4. Oktober 1940 im Handelsregister des Kantons Thurgau eingetragene
Einzelfirma hat den Sitz von Arborn (SHAB. Nr. 236 vom 8. Oktober 1940,
Seite 1837) nach Zürich verlegt und verzeigt als nunmehrige Geschäftsnatur

Handel mit Anthrazit und Eierbriketts der Minen Grone II und Torf.
Der Inhaber Theodor Greutmann, von Beggingen (Schaffhausen), wohnt
in Zürich 6. Geschäftslokal: Lindenbachstrasse 27.

Weinhandlung. — 13. April. Inhaber der Firma J. Trachsler, in
Birmensdorf, ist Jakob Trachsler, von und in Birmensdorf (Zürich).
Weinhandlung migros. Zum Obstgarten.

Bureaumöbel. — 13. April. Friedrich Trlnkner, in Zürich (SHAB.
Nr. 24 vom 30. Januar 1933, Seite 238), Handel in Bureaumöbeln. Die
Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an
die Kollektivgesellschaft « F. Trinkner & Cie. », in Zürich 2, erloschen.

Bureaumöbel. — 13. April. Unter der Firma F. Trinkner & Cie.,
in Zürich 2, sind Friedrich Trinkner sen. und Friedrich Trinkner jun.,
beide von Zürich, in Zürich 2, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 2. April 1942 ihren Anfang nahm und Aktiven und Passiven der
bisherigen Einzelfirma «Friedrich Trinkner», in Zürich, übernimmt.
Handel in Bureaumöbeln. Bleicherweg 64.

Porzellan, Keramik, Glaswaren.—*13. April. Inhaber der Firma
Hans E. Wanner, in Zürich, ist Hans Emst Wanner, von Schieitheim
(Schaffhausen), in Zürich 11. Vertretungen in Porzellan, Keramik und
Glaswaren. Allenmoosstrasse 121.

16. IV. 1942

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

Zifferblätter. — 1942. 8.ApriL Elise Joss-Hirt, Fabrikation von
Zifferblättern, Einzelfirma in Biel (SHAB. Nr.28vom 29. Januar 1937, Seite
218). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe auf Begehren der Inhaberin
gelöscht.

10. ApriL Schweizerische Volksbank (Banqtie Populaire Suisse) (Banca
Popolare Svizzera), mit Hauptsitz in Bern,und Zweigniederlassung
in B i e 1 (SHAB. Nr. 54 vom 5. März 1940, Seite 422). Dom zum Präsidenten
Jes Verwaltungsrates gewählten Hans Pfister, von Wahlern, in Bern, ist
Kollektivunterschrift, für das Gesamtinstitut, erteilt worden. Er zeichnet
somit für die Generaldirektion und sämtliche Niederlassungen kollektiv mit
je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Bureau Büren a. d. A,
' 7. April. DieBreimereigenossenschaftDIessbach-Dotzigen, in Do.tzigen

(SEtAB. Nr. 192 vom 18.August. 1924, Seite 1390), hat gemäss General-
versammlüngsbeschluss vom 20. Dezember 1940 ihre Auflösung beschlossen
und wird nach durchgeführter Liquidation gelöscht.

Bureau de Courtelaiy
Clgare8. — 13 avril. La raison Veuve Justine Christen-Vullleuniier,

achat et vente de cigares, ä Vi lie ret (FOSC. du 31 mars 1933, n° 76,
page 777), est radiee ensuite de cessation de commerce.

' Bureau Langnau (Bezirk Signau)
10. April. Aus dem' Vorstand der Genossenschalt Licht- & Kraftanlage

Rüderswil, mit Sitz in Rüdcrswil (SHAB. Nr. 128 vom 4.Juni 1936,
Seite 1350), sind1 ausgetreten der Präsident Johann Schifferli und der
Vizepräsident Hans Erhard, deren Unterschriften erloschen sind. An ihrer
Stelle wurden neu gewählt: als Präsident Johann Steiner, des Andreas,
von Walterswil (Bern), in Rüdcrswil, und als Vizepräsident Hans Schütz, dea
Friedrich, von Sumiswald, an der Seite, Gemeinde Rüderswil. Präsident
oder Vizepräsident zeichnen kollektiv zu zweien mit Jem Sekretär.

Spezereien, Mercerie usw. — 11. April. Die Einzelfirma
Rudolf Erni-Huber, Spezerei-, Mercerie-, Tuch- und Schuhwarengeschäft,
mit Sitz in Rüderswil (SHAB. Nr. 285 vom 11. November 1920, Seite
'2130). ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Manufakturwaren, Spezereien usw. — 11. April. Inhaberin
der Einzelfirma Ernl-Huber, mit Sitz in. Rüderswil, ist Marie Erni geb.
Huber, Witwe * des Johann Rudolf, von Opfikon (Zürich), in Rüderswil.
Einzelprokura wird erteilt .an Hans Erni, des Johann Rudolf, von Opfikon,
in Zürich. Manufakturen, Mercerie, Kurzwaren und Spezereihandlung.

Bureau de Saigneligier (district des Franches-Montagnes)
13 avril. Banque Populaire Suisse, avec siöge central ä Berne et sue-

cursale ä Saignelägier (FOSC. du 9 fävrier 1940, n° 33, page 262).
Lä signature sociale collective pour l'ätablissement dans son ensemble a ötä
conf£r6e ä Hans Pfister, de Wählern, ä Berne, en sa quality de president
du conseil d'administration. Ce dernier signe ainsi pour la direction gänörale
et tous les sieges collectivement avec une autre personne autorisäe ä
signer.

Luzern — Lucerne,— Luoerua

Bauunternehmung. — 1942. 31. März. Amici & Co., in Neuenkirch.

Unter dieser Firma haben Humbert Amici und dessen Ehefrau
Josefine geb. Furrer, beide von Genf und wohnhaft in Neuenkirch,
miteinander in vertraglicher Gütertrennung lebend, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche mit dem 1. April 1942 beginnt. Josefine Amici-
Furrer ist unbeschränkt haftende Gesellschafterin; Humbert Amici ist
Kommauditär mit dem Betrage von Fr. 200 in Sacheinlagen, bestehend
aus 1 Fahrradi Werkzeug, technischen Büchern und Bureaumaterialicn.
An letztem ist Einzelprokura erteilt. Bauunternehmung, speziell Hoch-
und Tiefsilobau.

Kerzen, Wachse usw. — 10. April. Moritz Herzog, in
Sursee (SHAB. Nr. 301 vom 24. Dezember 1930, Seite 2626). Der Inhaber
ändert die Firma ab in M. Herzog und .verzeigt als Geschäftsnatur:
Fabrikation von und Handel in Kerzen und Wachsen aller Art, chemisch-technischen

Produkten, Drogen und Herzoggenüsstee.
11. April. Die am 11- November 1940 gelöschte Kommanditgesellschaft

Jean Meyer & Cie., in Kriens (SHAB. Nr. 268 vom 14. November
1940, Seite 2091), bestehend aus den Gesellschaftern Jean Meyer, von
Casima, und Isidor Bollag, von Oberendingen, beide nun wohnhaft in

•Lausanne (ersterer Komplementär, letzterer Kommanditär mit Fr. 40 000
in bar), wird im Handelsregister wieder eingetragen, da die Gesellschaft,
deren Damertkleiderfabrikationsgeschäft liquidiert ist, noch eine Liegenschaft

besitzt. Die Firma lautet nun Jean Meyer & Cie. Liegenschaftsverwaltung.

Ihr Zweck besteht in der Verwaltung der Liegenschaft Obcr-
'grundstrasse 125 in der Gemeinde Kriens.

11. April. Gobbettl, Velohandlung, in Luzern. Inhaber der Firma ist
Richard Gobbctti, italienischer Staatsangehöriger, in Luzern. An Margrit
Steffen, von und in Luzern, ist Einzelprökura erteilt. Velohandlung,
Vertretung in Vclozubehör und Reparaturwerkstätte. Bleicherstrasse 1.

Viehhandel. ^ 12. April. Johann Schnttrwller, Viehhandlung, iu
Ballwil (SHAB. Nr. 225 vom 26. September 1934, Seite 2670). Die
Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Pferdeschlächterei, Wursterei. — 13. April. Gottfried
Bürgisser, Pferdeschlächterei und Wursterei, in Emmen (SHAB. Nr. 62
vom 15. März 1919, Seite 427): Die Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma i G. Bür-
gisser's Erben», in Emmen.

Pferdemetzgerei, Viehhandel. — 13. April. G. Biirgisser's Erben,
In Emmen. Unter dieser Firma haben Witwe Marie Bürgisser geb. Grau
und die Söhne Gottfried und Hermann Bürgisser, alle von und in Emmen,
eine Kollektivgesellschaft mit Sitz in Emmen eingegangen, welche mit
dem 1. September 1941 begonnen und auf dieses Datum Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma « Gottfried Bürgisser », in Emmen,
übernommen hat. Pferdemetzgerei und Viehhandel.

13. April. Laut öffentlicher Urkunde vom 27. März 1942 wurde mit
Genehmigung der Aufsichtsbehörde vom 2. April 1942 das Statut der
Stiftung unter der Bezeichnung Wohlfahrts-Fonds der Moerl A.G. In Luzern,
in Luzern (SHAB. Nr. 207 vom 6. September 1937, Seite 2046), teilweise
abgeändert, wodurch aber publikationspflichtige Tatsachen nicht berührt

i werden.
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16. IV. 1942/
Spirituosen, Kolonialwaren. — 13. April. J. Lipp-Renggll, in

Luzern. Inhaber der Firma ist Johann Lipp, von Romoos, in Luzern.
Spirituosen und Kolonialwaren. Winkelriedstrasse 53:

Mineralölprodukte, Brennstoffe. — 13. April. E.A.Kaufmann,
in Luzern. Inhaber der Firma ist Ernst August Kaufmann, von und in
Luzern. Handel in Mineralölprodukten; flüssige und feste Brennstoffe,
Vertretungen. Horwerstrasse 47.

13. April. Käsereigenossenschaft Günikon, mit Sitz in Hobenrain
(SHAB. Nr. 179 vom 4. August 1937, Seite 1834). An der Generalversammlung

vom 9. April 1940 hat sich diese Genossenschaft in Anpassung
an das neue Recht neue Statuten gegeben. Die Genossenschaft bezweckt
die Wahrung und Förderung der milchwirtscbaftlichen Interessen ihrer
Mitglieder durch gemeinsame Selbsthilfe. Ausser der persönlichen und
solidarischen Haftbarkeit sind die Mitglieder verpflichtet, Bilanzverluste
durch Nachschüsse zu decken. Die Mitteilungen an die Mitglieder geschehen
durch gewöhnlichen Brief; die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Unterschrift führen der Präsident mit dem
Aktuar oder Kassier kollektiv. Kassier ist Josef Bucher, von und in Hohen-
rain (bisher nicht zeichnungsberechtigter Kassier).

Inkasso- und Sachwalterbureau. — 14. April. F.Fischer, in
Triengen. Inhaber der Firma ist Fritz Fischer, von und in Triengen.
Inkasso- und Sachwalterbureau.

Schwyz — Schwyz — Svltto
1942. 11. April. Sparkassa der March, Zweigniederlassung der Ersparnisanstalt

Büt8chwil,in Lachen (SHAB. Nr. 108 vom 9. Mai 1936, Seite 1141).
Die Einzelunterschrift des Geschäftsführers Josef Oetiker, Lachen, ist
erloschen. Einzelunterschrift für die Filiale Lachen wurde erteilt an Werner
Schöb, von Garns, in Lachen.

11. April. Unter der Firma Darlehenskasse Immensee hat sich nach
Massgabe des Art. 828 ff., OR. eine Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet mit Sitz in Immensee, Gemeinde
Küssnacht. Die Statuten datieren vom 29. März 1942. Die Genossenschaft

ist auf folgenden Genossenschaftsbezirk beschränkt: Postkreis
Immensee, und hat den Zweck: a) ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirtschaftsund

Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu beschaffen; b) jedermann
Gelegenheit zu geben, seine müssig liegenden Gelder gegen Sparkassabüchlein,

Obligationen, Depositen- und Kontokorrentbüchlein verzinslich
anzulegen; c) ein unteilbares Genossenschaftsvermögen anzusammeln.
Einen Geschäftsgewinn zu erzielen wird nicht beabsichtigt. Die Mitglieder
sind verpflichtet, einen Geschäftsanteil von Fr. 100 einzubezahlen und für
alle ordnungsmässigen Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich,
unbeschränkt und solidarisch zu haften. Alle gesetzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die
Unterschrift führen der Präsident, der Vizepräsident und der Aktuar
kollektiv je zu zweien. Josef Fuchs, von Malters, ist Präsident; Klemens
Ehrler, von Immensee, Gemeinde Küssnacht, Vizepräsident; Johann
Dietrich, von Oberriet, Aktuar; alle in Immensee, Gemeinde Küssnacht.

Nldwalden — Unlerwald le-bas — Unterwaiden basso

1942. 11. April. Die Firma Tb. Amstutz, Hotel & Pension Waldbeim,
Bürgenstock, in Eunetbiirgen (RHAB. Nr. 247 vom 28. September
1920, Seite 1850), verzeigt neben den bisherigen Geschäftszweigen, nämlich
Betrieb von Hotel und Pension Wnldhcim und des Hotels Kurhaus Mattgrat,
neu den Betrieb der Luftseilbahn MatUMattgrat.

Glarus — Claris — Glarona

Schiffahrt usw. — 1942. 11. April. Nautilus AG., in Glarus
(SHAB. Nr. 278 vom 26. November 1941, Seite 2383). Betrieb von See- und
Binnenschiffahrtsschiffen, deren Ankauf, Verkauf und Ausrüstung, Betrieb
von See- und Binnenschiffahrtslinien und -agenturen; Durchführung aller
mit obigen Zwecken zusammenhängenden Transaktionen, unter Ausschluss
der Branche Passagiertransportc. Die Gesellschaft hat in der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 28. März 1942 ihre Statuten teilweise
abgeändert. Die bisherigen Inhaberaktien sind in Namenaktien umgewandelt
worden. Das Aktienkapital von Fr. 50 000 ist eingeteilt in 100 auf den
Namen lautende Aktien zu Fr. 500, welche voll einbezahlt sind. Die Gesellschaft

hat iu der. ausserordentlichen Generalversammlung vom 8. April 19-12
eine weitere Statutenänderung vorgenommen, welche die bisher publizierten
Tatsachen nicht berührt.

11. April. Unter der Firma Transpharm AG. für pharmazeutische

und chemische Beteiligungen besteht, mit Sitz in Glarus, eine
Aktiengesellschaft. Die Statuten sind am 26. März 1942 festgestellt
worden. Die Gesellschaft bezweckt die Beteiligung in beliebiger Form an
in- und ausländischen Unternehmungen der chemischen, pharmazeutischen,
kosmetischen und photographischen Branchen; sie kann solche auch
gründen, übernehmen, pachten und verpachten sowie Wertpapiere kaufen
und verkaufen. Ferner bezweckt sie den Erwerb und die Ausbeutung von
Erfindungen, Patenten und Warenzeichen, die zu den obigen Branchen
gehören, sowie deren Veräusserung. Sie ist befugt, alle anderen zur
Erreichung ihres Zweckes dienlich erscheinenden Geschäfte abzuschliessen und
hiezu auch Immobilien zu erwerben. Es ist ihr aber die Führung eines
Bankgeschäftes im eigentlichen Sinne und insbesondere die Entgegennahme
von Publikumsgeldern nicht gestattet. Das Grundkapital beträgt Franken
300 000, eingeteilt in 300 auf den Inhaber lautende Aktien von Fr. 1000,
welche voll liberiert sind. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens
3 Mitgliedern. Gegenwärtig gehören ihm an: Albert Diener, von und in
Zürich, Präsident; Ernst Schneider, von Obersiggenthal (Aargau), in
Zürich; Wilhelm Naber, von Basel, in Wolfenschiessen (Nidwaiden).
Sämtliche Mitglieder des Verwaltungsrates führen Kollektivunterschrift
je zu zweien. Das Geschäftsdomizil befindet sich bei Dr. jur. Rudolf
Gallati, Hauptstrasse.

Zug — Zoug — Zugo

Malergeschäft. — 1942. 13. April. Inhaber der Firma H8. Sldler,
in Zug, ist Hans Sidler, von Dietwil (Aargau), in Zug. Malergeschäft.
Hofstrasse.

Nähmaschinen, Lampen usw. — 13.April. Inhaber der
Firma Georg Nussbaumer, in Zug, ist Georg Nussbaumer, von Oberägeri,
in Zug. Handel mit .Nähmaschinen und Zubehören, Motoren und Lampen,
elektrischen Apparaten und technischen Neuheiten. Aegeristrasse 12.

N° 86 — 867

Apparate, Instrumente usw. — 13.April. Landis & Gyr
A.-G. (Landis & Gyr S. A) (Landis & Gyr Limited), in Zug, Apparate-,
Instrumente- und Maschinenbau usw. (SHAB. Nr. 13 vom 19. Januar 1942,
Seite 135). Die Prokura des Johann Walter Haller ist erloschen.

13. April. Pavag Aktiengesellschaft für Kraftpapier-Verwertung, in Z u g
(SHAB. Nr. 158 vom 9. Juli 1940, Seite 1238). Der Verwaltungsrat erteilt
Prokura mit Einzelunterschriftsberechtigung an Konrad W. Ilg, von Salen-
stein (Thurgau), in Zürich.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg 9

Confiserie, patisserie. — 1942. 13 avril. Max Binz, confiserie,
patisserie, ä Fribourg (FOSC. du 18 octobre 1935, n° 244, page 2574),
a transförö son siöge Boulevard de Pörolles 73.

Commerce de porcs. — 13 avril. Le chef de la maison Alois
Gander, ä Chönens, est Alois Gander, fils de feu Jacob, de Bellegarde,
ä Chönens. Commerce de porcs.

Soiothurn — Soieure — Soietta
Bureau Balslhal

1942.13. April. «Gesellschaft der Ludw. von Roll'schen Eisenwerke A. G.»,
mit Hauptsitz in Gerlafingen' und verschiedenen Zweigniederlassungen,
wovon eine in der Klus zu B a 1 s t h a 1, unter der Firma Gesellschaft der
Ludw. von RoIPschen Eisenwerke A G., Eisenwerk Klus (SHAB. Nr. 21
vom 28. Januar 1942, Seite 215). Dr. Robert Schöpfer, biheriger Präsident
des Verwaltungsrates, ist infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Präsident des Verwaltungsrates ist nun Dr. ing. Ernst Dübi,
Generaldirektor, in Gerlafingen.

Bureau Lebern
11. April. Die Einzelfirma Walter Schaad, Spanische Weinhandiung

(Walter Schaad, Bodega Espafiola), in S e 1 z a e h (SHAB. Nr. 117 vom
23. Mai 1934, Seite 1363), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Vilie — Basilea-Cittä
Papierhandel, Bureaumaschinen usw. — 1942. 8. April. Die

Stelner, Guhi & Co. Aktiengesellschaft, in Basel (SHAB. 1936 I, Nr. 77,
Seite 804), Handel in Papieren en gros usw., bat in der Generalversammlung

vom 30. März 1942 ihre Statuten teilweise geändert. Die Firma wurde
abgeändert in Guhi und Scheibler A.G. (Guhi und Scheibier S.A.). Zweck
der Gesellschaft ist nunmehr der Handel in Papieren en gros, Bureaumaschinen,

Burcaumöbeln und sämtlichen Bureauartikeln, die Führung einer
Buch- und Billetdruckerei, die Fabrikation von Etiketten und
Registraturartikeln sowie der zugehörige Apparatebau, verbunden mit ein«
Konstruktionswerkstätte. Die übrigen Statutenänderungen berühren die
publizierten Tatsachen nicht. Das Aktienkapital von Fr. 140 000 ist voll
liberiert.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
Berichtigung. Wohngenossenschaft «Brunnmatt», inLiestal (SHAB.

Nr. 56 vom 10. März 1942, Seite 554). Hans Oberer führt als Aktuar
Kollektivunterschrift mit dem Präsidenten.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffusa
1942. 10. April. Schweizerische Volksbank (Banque Populalre Suisse)

(Banca Popoiare Svlzzera), Genossenschaft mil Hauptsitz in Bern und
Zweigniederlassung in Schaffhausen (SHAB. Nr. 86 vom 13. April
1940, Seite 689). Dem zum Präsidenten des Verwaltungsrates gewählten
Hans Pfister, von Wahlern, in Bern, ist Kollektivunterschrift für das
Gesamtinstitut erteilt worden. Er zeichnet somit für die Generaldirektion
und sämtliche Niederlassungen kollektiv mit je einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext — Appenzello est.
1942. 10. April. Gemeindeinstitut unter dem Namen Schüler-Einlagen-

kasse Teufen, mit Sitz in Teufen (SHAB. Nr. 90 vom 20. April 1937,
Seite 918). Die Unterschrift des bisherigen Verwalters Johannes Tann«
ist erloschen. Neuer Verwalter ist Werner Niederer, von Walzenhausen, in
Teufen, welcher kollektiv mit dem Gemeindehauptmann Oscar Moesch
zur Führung der Unterschrift berechtigt ist.

10. April. Der Inhaber der Firma Alfred Bauer, Uhren & Bijouterie,
in Teufen (SHAB. Nr. 208 vom 6. September 1932, Seite 208), ist nun
Bürger von Teufen.

Konditorei, Bäckerei. — 10. April. Die Firma Jean Krapf,
z. Alpstein, Konditorei und Bäckerei, in Gais (SHAB. Nr. 84 vom 5. April
1909, Seite 950), ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

St Gallen — St-Gall — San Gallo
Holz, Kohlen. — 1942. 10. April. Inhaber der Firma Karl Jäger,

in St.Gallen, ist Karl Jäger, von Roggwil (Thurgau), in St.Gallen.
Holz- und Kohlenhandel; Langgasse 107a.

Fahnen. — 10. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
A.Gähwyier's Erben, Fabrikation von Fahnen, in Rüthi, (SHAB. Nr. 78
vom 3. April 1939, Seite 682), ist infolge Auflösung und Uebernahme der
Aktiven und Passiven durch die Firma «A.Gähwyler, Fahnenfabrik»,
in Rüthi, erloschen.

10. April. Inhaberin der Firma A.Gähwyler, Fahnenfabrik, in Rüthi,
ist Witwe Maria Adela Gähwyler-Blatter, von Kirchberg (St. Gallen), in
Rüthi. Sie übernimmt Aktiven und Passiven der Firma «A.Gähwyier's
Erben», in Rüthi. Die Firma erteilt Prokura an Louise Gähwyler, von
Kirchberg (St. Gallen), in Rüthi. Fahnenfabrik; im Schlatt.

Reiseaftikel, Lederwaren.—10. April. Die Inhaberin der Firma
Würsch-Brouwer, Fabrikation und Verkauf von Reiseartikeln und Lederwaren,

in St.Gallen (SHAB. Nr. 55 vom 9. März 1925, Seite 388), ändert
die Firma ab in Frau L.Würsch und die.Natur des Geschäftes in: Handel
in Reiseartikeln und Lederwaren. Die Firmainhaberin Magdalena Gerdina
genannt Lena Würsch und der Prokurist Gottfried Jakob Würsch wohnen
nunmehr in Weggis.

10. April. Die Firma Erwin Müller, Weinhandiung Buchs St.G., in
Buchs (SHAB. Nr. 242 vom 15. Oktober 1940, Seite 1883), ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Elektroheizwicklungen. — 10. April. Die Firma Willy Waespe,
Elektrobeizwicklungen, in St.Gallen (SHAB. Nr. 1 vom 5. Januar 1942,
Seite 4), befindet sich laut Konkurserkenntnis vom 24. März 1942 in Konkurs

und wird infolge Aufgabe des Geschäftsbetriebes gelöscht.
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Aargao — Argovfe — Argorta
1942. ll.AprjL Schweizerische "Vfllkshank {Sanqae Poptdalre Suisse)

(Banca Populäre Svlzzera), Genossenschaft mir Haupisitz in Bern "nd
Zweigniederlassung in Brugg (SHAB. Nr. Iß rorai 23. Januar 1940,
Seite 150). Dem zum Präsidenten des VerwaÜamgsraies gewählten
Pfister, -von Wählern, in Bern, ist Kfiliektiviiafcesscäirft für das Gesaratinstitut

erteilt worden. Er zeichnet somit für die Generaid-rektk*i und
sämtliche Niederlassungen kollektiv mit je einem der übrigen
Unterschriftsberechtigten.

11. April. Unter dem Namen Herrmann'scher Stipendieafonds
besteht mit Sitz in Schinznach-Dorf eine Stiftung, welche durch
letztwillige Verfügung vom Febrnar 1874 errichtet worden ist. Zweck dar
Stiftung ist die Unterstützung von fähigen Jünglingen oder Töchtern in
Schinznaeh-Doif, die sich entweder einer wisseiischaftrieben oder gewerblichen

Ausbildung widmen oder den Lehrerbenrf engreifen woHen. 'Für die
Ausrichtung der Stipendien dürfen nur die jährlichen Zinserträgnisse
verwendet werden. Einziges Organ der Stiftung ist der aus drei Mitgliedern

bestehende Verwaltungsrat, dem der jeweilige Ortspfarrer angehört.
Die beiden übrigen MftgEeder werden vom Gemeiaderal Sdhiaznach-Dorf
gewählt. Präsident ist Ernst Bürgi, von Magden; Verwalter uad Aktuar;
Winfried Lutz, voa Thal (SLGallen) und Basel; Beisitzer; Stephan Hart-
maim. von Schiuznaci-Dorf, alle wohnhaft in Schznznach-Durf. Die
Mitglieder des Verwaltaagsraies zeichnen je zu zweien kollektiv.

"VersicheTungsgeneralagentuT. — 11. April. j. Rftznrann,
Generalagentur der Helvetia, Transport- und Feuerversicherungs-Gesellschaften,

in Aarau (SHAB. Nr. 249 vom 24. Oktober 1933, Seite 2479).
Die Firma rät infoige Gesehäftsabtretnng «rioschem.

Zigarrenfabrikatioa usw. — 11. April. Gtbiuier ©bot, Zigarren-
fabrikation raid Hamid in Tabakerzeugnissen, in Le-utwil (SHAB. 1919,
Seite 780). Der Kollektivgesellschafter Werner Baar ist infolge Todes
ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen. Die verbleibenden Kallektiv-
gesellschafter Rudolf Baur und Walter Baur führen das Geschäft
unverändert weiter.

ll.ApriL Hammerwerk Waltlis Kbeinlelxleii, in Rheinfelden.
Inhaber der Firma ist Kail Waldis-Beither, von Wzggis, ia Altdorf. Haramer-
und Gesenkschmiede, Werkzeugschmiede und mechanische Werkstätte.
Salinenstrasse 403.

11. April. Ersparniskasse Laufenburg, Aktiengesellschaft, mit Haupfc-
sitz in Laufenhurg und Filiale in Frick (SHAB. Nr. 50 vom 1. März
1939, Seite 432). Josef Treyer, von Wöifliüsaal, in Lawfenbucg, ist zum
Verwalter des Hauptritzes Laufenhurg ernannt worden. Er führt in dieser
Eigenschaft Kollektivunterschrift sowohl für den Hauptsitz wie auch für
die Filiale Frick; seine Prokura ist erloschen. Ferner wird gelöscht die
Prokura des Max Rohr. Der Verwalter der'Filiale Frick, Xaver Giess,
von und in Eiken, führt aus ebenfalls Koüekfmnitersehrift sowohl
finden Hauptsitz wie auch für die Filiale Frick; seine Prokura ist ebenfalls
erloschen. Kollektivprokura wird erteilt an Albert Linus Ocsch, von Balgach
(St. Gallen), in Frick. Er zeichnet ebenfalls für den Hauptsitz wie für die
Filiale Frick. Der Vizepräsident des Verwaltnngsrates, Hans Flicker,
wohnt in Aarau. Aus aem Yerwalfcungsrat sind ausgeschieden: Oskar
Keiler and Josef Reimann. Dagegen wurden in den Verwaltungsrat
gewählt: Dr. Hieronymus Höchä, von Klingnau, in Laufenburg, und Jakob
Geiger, von Ermatingenu, in Laufenhurg. Die Genannten führen die
Unterschrift nicht.

Radio, Grammophone. —11. April, ^rg & Co., Verkauf von Radio
und Grammoapparatcn, in Brugg (SHAB. Nr. 283 vom 2. Dezember 1938,
Seite 2574). Diese Kommanditgesellschaft hat sich aufgelöst, die Firma
ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Einzelfirma <« Jörg »,

in Brugg.
Radio technische Werkstätte usw. — 11. April. Jörg, ia Brugg.

Inhaber der Finna ist Fritz Jörg, von Sumiswaki, in Brigg. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft
« Jörg & Co. », in Brugg. Radiotechaische Werkstätte, Handel und Reparater

von radiotechnischeu Artikeln. Bahnhofplatz.
IL. April. MHchgenosseasdrafi, mit Sitz in Niederlenz (SHAB.

Nr. 251 vom 25. Oktober 1940, Seite 1954). In der Grtneralverraramlamg
vom 14. Dezember 1940 wunden, in Anpassung an das revidierte Dbliga-
ttioaencachit. neue Statuten beschlossen. Es gelten Brasmefar folgende
Bestimmungen: Die Firma lautet Mikhgcnossenschaft SSeäerienz.- Die
Genossenschaft bezweckt auf dem Wege der genossenschaftlichen Selbsthilfe
die Wahrung der Interessen ihrer Mitglieder durch: 1. Bestmögliche
Verwertung der Milch; 2.Förderung der iwldhwirtschafüichen Technik;
3. Förderung der heraflidhea Kenntnisse und des genossenschaftlichen
Geistes durch Veranstaltung von Kursen und Vorträgen; 4. Bestmögliche
Vermittlung von landwirtsctoft&cbea Hilfsstoffe*. Für die VerbindLich-
feeiten der Genossenschaft haftet in erster Linse deren Vermögen. Reicht
dieses nicht ans, so haften die Mitglieder den Gläubigern der Genossenschaft

solidarisch not -ihrem ganzen Vermögen. Sofa* sich bei woEBdhiffts-
gemässer Rechnungsstellung eine Unterbilanz ergibt, am hat jedes Mitglied
einen -verhältnismässigem Bring zu übernehmen und auf Verlange« der
Verwaltung rinzabezahlen. Die Mitteilungen «folge* durch den Weihet
oder durch Anschlag In der Käserei; gesetzlich vorgeschriebene Veröffentlich

uagen überdies durch Publikation im Schweizerische* Handeöswnifcs-
blatt. Die Unterschrift fähren der Präsident oder der Vizepräsident k®ä-

tehtav mit dem Kassier oder dem Aktuar. GottEeb WernH, Präsideart, ist
aas dem Vorstände ausgeschieden uad seine Unterschrift «hwehe*. Zorn
Präsidenten wunde gewählt der bisherige Aktuar Rudrif Löscher, Sohn,
von Seon, und zum Aktaar der Ibräberige Besatzer Emil Bertschl-Rzmkier,
von Oberkaina, beide in Niederlenz. Kassier rät Jakob KulPKrähenimhi,
von und in Niedertenz.

Möbelfabrikation usw. — 11. April. H. Woodfly -& Cle.,
Fabrikation und Handel in Möbeln, Polstermöbeln Bird Bettwaren, in Aarau
(SHAB. Nr. 21-0 vom 8. September 1932, Seite 2147). Diese Kommanditgesellschaft

hat sich infolge Ueberganges mit Aktiven und Passive«
gemäss 1 JebernahmebHanz vom 31. Dezember 1941 und Sadieirfage- und
Urixernahmevertrag vom 10. April 1942 an die Firma *<H. Woodtly & Die.
A.G. », m Aaran, aufgelöst und ist nach dnrchgrinbrter Lwjmdatäom
-erloschen.

MDöfcelWerkstätten. — H.April Unter (der Emma H.Woodtly
dt öa. AG. tot sich, mit Sitz in Aaraa-, erne Ak tdenge s e lisctott
gebildet. Die Statuten sind am 19. April 1942 genehmigt worden. ®tie
Gesellschaft bezweckt <die Fortföhrong des Geschäftes der bisherigen Firma
« H. Woodtly St <Cie. % in Aarau, also den Betrieb von Möbelw&nkstätiten.
Die Gesellschaft kann sich an andern Unternehnremgen ähnlicherArt jederzeit

beteiligen oder mit ihnen fusionieren und »He 'Mattel, die zur Erreichung
des Zweckes geeignet erscheinen, za Hilfe nehme«. Das Grundkapital
beträgt Fr. 290 090 und ist eingeteilt in 200 auf den Nwraen lautende Aktien
zu Fr. 1990, welche wlfftfiadig liberieit sind. Die Gesellschaft übernimmt
von -der Kommanditgesellschaft «H. Weedtäy & Oie. d, in Aarau, gemäss
Ueberaahmetodanz -vom 31. Dezember 1941 und Sache intage- und Ueber-
nahmevertrag cum 10. April 1942 Aktiven in Form von Kassa, Postrihock,
Banken, Waren uad Betricbsinveatar im Werte v«n Fr. 559 951 j64 und
Passiven Dritte* gegenüber für FV. 264258.02. Vom Akrivenüfeerschuss
von Fr. 295 693.62 werden Fr. 124 099 auf das Grundkapital angerechnet;
zur Liberierung von 124 Aktie«. Weitere 46 Aktien werden durch
Verrechnung mit Forderungen gegenüber der Gesellschaft 'liberierL Der Redt
des Aktienkapitals ist in bar cinbezahlt. In bezog auf die spätere Ueber-
tragemg der Aktien der Eheleute H- und J. W-oodtiy werden -den Gründern
Karl Boneit, Otto Hunk «nd Fritz Woedtly im Sinne von $ 11, Abs. 2, der
Statuten besondere Vorteile eingeräumt. Alle seit dem 1. Januar 1942 von
der Kommanditgesellschaft «H. Woodtly & Cie.» getätigten Geschäfte
gehen auf Rechnung der AktieogesrilSchaft. Offizielles Publikationsorga*

ist das Schweizerische Handefcamtsbilatt. Die Mitteilungen erfolgen
durch eingeschriebene* Brief. Der Verwalburigscat besteht aus 1 bis 3 Wir
gliedern. Gegenwärtig gehören ihm an: Haas Woodtly, von Strcngelbadh.
in Aaran, ab Präsident; Ida Wooditty-Baumgartaer, von StrengeHmoh,
in Aarau, als Vizepräsidentin, und Karl Bonrrt, van Zürich, in Aarau, als
Aktuar. Präsident «od Vizepräsidentia des Verwaitan^rates führen Einzcl-
unterschrift. Kdüektivpnokura je zn rweaen 1st erteilt an Karl Boaert,
von Zürich, ia Aar**; Otto Huzm. von Egkswfl, ia Buchs bei Aarau, und
Fritz Woooftly, von Strenge!bach, in Aarau. GeschäftslokalVorder«
Vorstadt 5.

fflbargM — Ihaigwvie — Twgovia
1942. 10. ApriL LaadwirtschafHhhe GeaosseaschaS Wättü, in Gunters-

wfl, Goaeinde Wäldi (SHAB. Nr. 145 vom 24. Juni 1938. Seite 1411).
Robert HanselaMunn, Aktuar, und August Bosshart, Verwalter, and ans
dem Vorstand ausgetreten; dire Unterschriften sind ethischen. Der
bisherige Vizepräsident EmM Bötsehi wnrde zumAktuar and Kassier ernannt,
und der bisherige Beisitzer Firitz Wufhiich, von Trüb, in SoaterswäJ. zwm
Vizepräsidenten. Ais Verwalter wunde ia den Vorstand gewählt August
Bosshart-Spengier, von Raperswilen, ia Santnswii. Präsident, Vizepräsident

und Aktaar/Kassier zeichnen kollektiv zn zweien, der Verwalter
besitzt EinzefarciterBdhrift

10. April. Die Kommanditgesellschaft TaHmchgarage Brisacher & Ca.
In lig^ mit Sitz ia Frauenfeld (SHAB. Nr. 242 vom 15. Okiober 1949,
Seite 1884), ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Manufakturwaren, Haushaltungsartikel, Schuhpflegemittel.
— 10. April. Die Finna Frau Rattebauser, Vertrieb von Manufakturwaren

und Schuhcreme, in Bettwiesen (SHAB. Nr. 77 vom I.April
1939, Seite 676), hat ihre« Sitz nach St. Margarethen verlegt. Auch
die Firmainhaberia wohnt nun in St. Margarethen. Jetzige Natur des
Geschäftes ist Vertrieb von Mannfakturwanen, Haushaltungsartikeln and
Schuh pflegem itteln.

Bierdepot und Autotransporte. —10. April. Die Firma Gottfried

Wüthrlch, Bierdepot, Autotransporte, Lektontransporte, in Amris-
wil (SHAB. Nr. 299 vom 22. Dezember 1937, Seite2817), ist infolge Todes
des Fhmainhabers -erloschen. Die Aktiven und Passiven gehen an die Nach-
foügefirma «Gottfried Wnthrich's Erben», in Amriswil, über.

Autotransporte, FnhrhalteTei usw. — 10. Aprfl. Unter der
Forma Gottfried WBfluIcli's Eiken, mit Sitz in Amriswil, haben Witwe
Anna Wiithrich-Stci*ma*n, von Trub, is Amriswil; Karl Wüthrlch, voa
Trab, in Amriswil, uad Paul Steinbrink-Wüihrich, von Dietikon fZüricl'),
ü Amriswil, eine KaUektivgeseHschaft gegründet, die die Aktivea uad
Passive* der bisherigen Eiazelfinna * Gottfried Wütbrich ia Antriswü,
übernnnmt und am 1. Januar 1942 ihren Anfang nakm. Zur Vertretung
rind die Gesellschafter Witwe Anna Wütkrich-Steinraann vmd Kart Wütliricih
einzeln befugt. Autotransporte, Leichentransporte; Fahrihafteren, Kies-
md Sandbeferange«. Marktplatz, Gasthof zum Bären.

10. April. Unter dem Namen WohKahntudlHmng der Flrtna j. F. Rshner-

lifflgg wurde am 29- März 1942 eine Stiftung mit Sitz in Romaws-
hora errichtet zum Zwecke der UoterStützwag hifffibedürftiger männlicher
«ndweSMicher Art)eäteehraerder Finna «J. F. Rohrer-Bottiger ».räRoiuaiis-
honi, gemäss de* Bestimmungen des StUtiiogsregleanerätes, wobei auch
ehemalige langjährige Arbeitnehmer und Hndedbliebene berückaCWagt
werde* könne*. Die Stiftung kamt auch zn Lerätongen für eine ASters-

nd HräterbKefeenerfürsorge herangezogen Verden. Einziges Qrga* der
Stiftung irt der -aus 1—3 Mitglieder* begehende StäPbungsnrt, dessen
gegenwärtiges einziges Mitglied Jobaim Friedrich Refacer-Boliiger, von
Bndis (St.Gallen), in Romanshnrn, die Stiftang mit Emzelustersehrift
vertritt. GeschMtsdoraizil der Stiftung: bei der Stiftelfinna, Reckhol4er»-

Warndt — Vaad — V*ad
Bwremi 4e Lmstmne

1942. llavril. LaStdsse, SodStitTasswancesttMrtrelesaecldeifts fW«
Schweiz, Dnfadl-Verskhertmgs-GesrffsclitfW) (La Svizzera, Sorietä IH Assicu-
razleiri cwrtro gü hrioitasi), sociCtö anonyme avec »fege ä Lausann«
(FOSC. du 29 octohre 1940). Edouard Wavre, de Nench&tel, ä Lausanne,
eft noimnö fondfe de prravoirs; il eigne crälecrivement avec les direCteurs,
sons-CBrectenrs et fondfes de pouvoirs döjä inserits.

11 avril. La Suisse, SocUtl d'assurances sur la vle (We Schweiz, Lehens-
verslcherungs-Gesellschaft) (La Svizzerz, Soclelü dl Assicurazlonl sulla vlta),
g«monyiae avec ftlge ä Lausanne (FOSC. du 22 novembre 1940).
Edouard Wavre, de NeucMieJ, A Lausaztne. est noxomd fondd de pouwoirs;
il signe collectivement avec les directeurs, sous-directeurs et londrä de
pfluvoars ddjä isscrila.

11 avrid. Andre tinnfta, EäiOoas d'Art, ä Lausanne. Le iohef <de la
aräoaert Amdrä Gcnnn, jdfit Bauest, d'Esaertines-flnr-Ymffdoa.A Lausanne.
Editions "dT-art. Rae da Grand-Poft 2.
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Produits de l'industrie textile. — 13 avril.
Dollfus-Mieg & Cle, socidtd anonyme, k Mulhouse, succursale de

Lausanne, socidtd anonyme avec siege principal ä Mulhouse et succur-
.sale ä Lausanne (FOSC. du 30 mai 1940). Suivant proces-verbal
du 7 aoüt 1941, le conseil d'administration a decide le transfert du siege
social de Mulhouse ä Lyon ou la societe a dtd inscrite le 9 septembre 1941.
La raison sociale de la succursale de Lausanne est modifiee comme suit:
Dollfus-Mleg & Cie, socidtd anonyme k Lyon, 6uccursale de Lausanne. La
succursale est actuellement engagde pai; la signature individuelle des per-
sonnes suivantes: Emile Dollfus, president dejä inscrit; Pierre Thierry-
Mieg, directeur gdndral (inscrit jusqu'ici en qualitd de fondd de pouvoirs),
actuellement k Lussault (Indre-et-Loire); Pierre Tavel, directeur dejä
inscrit; Charles Oswald et William Speiser, fondes de pouvoirs dejä inscrits.
Les signatures du directeur general Eugene Krafft; des directeurs Paul
Boillod, Maurice. Kcechlin et Edwin Berninger; des fondds de pouvoirs
Ernest Frossard, Paul Vuille, Cliarles Boggenmoser, Prosper Dehennin,
Pierre Amstoutz, Eugdne Hueber, Emile Grosjean et Ldon Mosmann sont
radiees, en ce qui concerne la succursale de Lausanne.

Textiles. — 13 avril. J. Salomon, ä Lausanne. Le chef de la maison
est Julius Salomon, allie Rossat, de nationality allemande, ä Lausanne.
Representations textiles. Avenne de Cour 9.

Cafd-brasserie. — 13 avril. H. Wilhelm, ä Lausanne. Le chef de
la maison est Samuel-Henri Wilhelm, allid Lugrin, de Perroy (Yaud), ä
Lausanne. Exploitation d'un cafd-brasserie ä l'enseigne «Cafd-brasserie
de la Solitude ». Bue Cdsar-Roux 5.

Cafd-restaurant. — 13 avril. Mme L. Fre^mond, ä Lausanne.
Le chef de la maison est Louise-Charlotte Freymond, nde Berney, epouse
de Victor Freymond, de St-Cierges (Vaud), ä Lausanne, autorisde par son
mari (art. 167 CCS.). Exploitation d'un eafd-restaurant ä l'enseigne « Cafd
de la Colline ». Route du Tunnel 10.

Bureau du Sentier

Primeurs, dpicerie, etc. - lOavril. EiLBoveet Compagnie, Aux produits
d'Itaüe, socidtd en commandite, dont le sidge est au Sentier, commune du
Chenit (FOSC. n® 28 du 3 fdvrier 1939, page244), commerce de primeurs,
dpicerie, mercerie, vins, liqueurs, articles divers et alimentation gdndrale.
Par ddeision du prdsident du tribunal civil du district de la Vallde du
14 novembre 1941, la socidtd a dtd ddclarde en faillite. Celle-ci dtant cloturee,
la raison est radide.

Bureau de Vevey
11 avril. Socidtd des Laitiers et Marchands de beurre de Montreux et

environs, socidtd coopdrative, ä Mohtieux, 'Le Chitelard (FOSC. du
23 novembre 1937,'n« 274, page 2590), «st"actuellement constitud commc
suit: Louis Greiner, au Chätelard-Montreux(dejäinscrit), prdsident; Georges
Cardinaux, de Bio nay, au Chätelard-Montreux, vice-prdsident; Louis
Loriot, aux Planches-Montreux, seerdtaire (jusqu'ici vice-prdsident); Phili ppe
Binggeli, de Syens (Vaud), au Chätelard-Montreux, caissier. La societe
est engagee par la signature collective ä deux du prdsident, du vice-prdsident,
du seerdtaire et du caissier. Gustave Duiaux, seerdtaire, est radie et ses

pouvoirs sont dteints. Le bureau de la socidtd est chez Louis Greiner,
prdsident, Avenue des Alpes 56.

Neuenburg — Neuchätel — Neucbätel
Bureau de Boadry

Rectification. Fabriqae de FouraHurts d'Horiogerie La Bdroche S.A.
ayant son sidge ä Chea-le-Bart, commune de Gorgier, (FOSC. du 4 mars
1942, n° 51, page 506). Les 50 nouvellesactions de500 fr. (et uon 25 comnie
publid) ont dte libdrdes par la conversion d'une crdance de 25 000 fr. contre
la socidtd.

Bureau du Locle
9 avril. Sous la raison sociale Cafsse de crddK mutuel Cerneux-Pdqtri-

gnot, ayant son sidge au Cerneux-Pdquighot, s'est constituee anx termes
des articles 828 et suivants du code fdddral des obligations, une societe
coopdrative ä garantie mntuelle illimitde. Les Statuts sont datds du
12 mars 1942. La societe a pour but: a) de procurer ä ses membres les fonds
ndcessaires ä leurs entreprises; b) de constituer ä leur profit un capital
indivisible et inalienable; c) de fournir au public un moyen de placer ä in-
tdrdt les capitaux disponibles % des conditions de taux et de securitd favo-
rables, en ddpots sur livrets d'epargne ou de comptes courants crdanciers,
en obligations et sous toute autre forme ldgale. Le but de la societd n'est
pas lucratif. Les socidtaires rdpondent solidaireiaent et par tout leur avoir,
vis-ä-vis des tiers, poef tons 4es engagements l^itimes de la societe; ils
versent lc montant d'un'e part d'affaires de 100 ftv Toutes les publications
ldgales se font dans la Feuille-officielle Suisse" dn commerce. La socidte
est cngagde par les signatures collectives ä deux du prdsident, du vice-
prdsident et du seerdtaire du coiriitd de direction qui sont: prdsident: Ai-
mable Vermot; vice-president: Georges Simon-Vermot; seerdtaire: Charles
Bonnet, tous du et au Cerneux-Pdquignot.

Bureau de Neuchätel
Produits de nettoyage et encaustique. — 10 avril. La raison

William Boss, fabrication de produits de nettoyage et encaustique, ä
Neuchätel (FOSC. du 7 juin 1937, n° 129, page 1308), est radide d'office ensuite
de ddpart du titulaire (art. 68, al. 1, ORC.).

Genf — Gendve — Ginevra

Draperie en gros. — 1942. 10 avril. Gaston Weyl, ä Gendve,
commerce de draperie en gros (FOSC. du 15 fdvrier 1923, page 329). Procuration

individuefle est confdrde ä Hdldne Weyl, nde Goetschel, de et ä
Gendve, dpouse du titulaire. La procuration confdrde ä Veuve Ldonie Weyl,
nde Klein, est dteinte.

Tabacs, etc. — lOavril. Mme M. Torche, ä Gendve. Le chef de la
maison est veuve Marie-Aline Torche, nde Ory, de Franex (Fribourg),
domicilide ä Gendve. La maison confdre procuration collective ä Camille-
Ernest-John Buvelot et Germaine-Alice Buvelot, nde Chaperon, tous deux
de Nyon (Vaud), domicilids ä Gendve. Commerce de tabacs, cigares et
articles pour fumeurs. Rue de Zurich 34.

Socidtd immobilidre. — lOavril. NIBUR S.A.lettre A,ä Gendve,
socidtd anonyme (FOSC. du 1er juillet 1937, page 1550). Jean-Marc Duchosal
de Chancy, ä Gendve, a dtd nommd unique administrateur, avec signature
sociale, en remplaoement d'Alfred Rubis, ddmissronnaire, lequel est radid

et dont les pouvoirs sont dteints. Adresse: Rue Petitot 10 (bureau de
Jean-Marc Duchosal).

10 avril. Socidtd Immobilidre La Plvoine Rouge, ä Gendve, societd
anonyme (FOSC. du 8 juillet 1939, page 1438). Jean-Marc Duchosal, de

Chancy, ä Gendve, a ete nomine unique administrateur, avet signature
sociale, en remplacement de Marcel Rubin, ddmissionnaire, lequel est
radie et dont les pouvoirs sont dteints. Adresse: Rue Petitot 10 (bureau
de Jean-Marc Duchosal).

10 avril. Socidtd Immobilidre Les Crdts de Cologny, ä Geneve, societd
anonyme (FOSC. du 7 mai 1934, page 1213). Jean-Marc Duchosal, de

Chancy, ä Geneve, a dtd nommd unique administrateur, avec signature
sociale, en remplacement de Remo Beltrami, ddcddd, lequel est radid et
dont les pouvoirs sont dteints. Adresse: Rue Petitot 10 (bureau de Jean-
Marc Duchosal).

10 avril. Socidtd Immobilidre nie du Quartier Neu! N° 12, ä Geneve,
societe anonyme (FOSC. du 20 aoüt 1934, page 2329). Jean-Marc Duchosal,
de Chancy, ä Gendve, a dte nommd nnique administratenr, avec signature
sociale, en remplacement de Remo Beltrami, ddcddd, lequel est radid et
dont les pouvoirs sont dteints. Adresse: Rue Petitot 10 bureau de Jean-
Marc Duchosal).

10 avril. Socidtd Immobilidre rue du Quartier Neuf N° 14, ä Geneve,
societe anonyme (FOSC. du 20 aoüt 1934, page 2329). Jean-Marc Duchosal,
de Chancy, ä Gendve, a dtd nommd unique administrateur, avec signature
sociale, en remplacement de Recmo Beltrami, ddeedd, lequel est radie et
dont les pouvoirs sont dteints. Adresse: Rue Petitot 10 (bureau de Jean-
Marc Duchosal).

10 avril. Socidtd de dderassage et ddroulllement de chaudldres Rcesch
et Cle, ä Geneve. Auguste Roesch, de et ä Gendve, et Jean Brand, de et
ä Geneve, ce dernier sdpare de hiens de Jane, nee Rappa, ont constitud
sous cette raison sociale, une socidtd e» nom colkctif qui a commence le
10 avril 1942. La socidie est engagee par la signature collective des deux
associes. Decrassage et ddrouillementde chaudidres. Boulevard Carl-Vogt 43.

Ma(onnerie, etc. — 11 avril. A. Camporlni-Mazzola, ä

Carouge. Le chef de la maison est Alfred-Gaspard Camporini, allid Maz-
zola, de Carouge et y domicilie. Entreprise de ma?onnerie et gypserie-
peinture. Place du Rondeau 9

Ma?onnerie, etc.—11 avril. Andrd De Garrini, ä Meyrin. Le chef
de la maison est Andre-Cldment De Garrini, de Meyrin, y domkilid.
Entreprise de maQonnerie, gypserie et peinture. Chemin du Grand-Puits.

Societe immobilidre. — 11 avril. Socidtd « La Ramde », ä Gendve,
socidtd anonyme (FOSC. du 15 novembre 1935, page 2807). Fernand Gavard,
de Geneve, ä Chene-Bonrg, a dtd nommd unique administrateur, avec signature

sociale, en remplacement de Fdlix Perelli, demissionnaire, lequel est
radid et dont les pouvoirs sont dteints. Adresse: Rue de Hesse 6 (rdgie
E. & Ch. Pisteur & Gavard).

11 avril. «Le Bouclier» Compagnie gdndrale de protection juridique,
Socidtd ä responsabilite Tlmltde, en liquidation, ä Gendve (FOSC. du
20 novembre 1941, page 2335). La liquidation dtant terminde, cette socidte
est radide.
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 101761. Hinterlegungsdatum: 20. März 1941,14%Uhr.
Hera-Generatoren G.m.b.H., Bistenstrasse 12, Zürich 11 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Ilolzkohlengas-Generatoren für Personenwagen, Last- und Lieferungs¬
wagen, Traktoren, stationäre Motoren und Schiffmotoren.

N° 101762. Date de ddpät: 21 octobre 1941, 20 b.
Schenk S.A., vins en gros, Rolle (Vaud, Suisse).
Marque de commerce.

Vin fin d'Algejie.

(La marque est exdcutde en bleu, orange, nolr et blanc.)
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No 101763. Date de döpot: 11 fdvrier 1942, 18 h.
Elise Rochat, Rue du Vuache 7, Genive (Suisse).
Marque de commerce.

Thd.

r. 101764. Hinterlegungsdatum : 17. Februar 1942, 20 Uhr.
S.A. Sumal, Arbedo-Castlone (Tessin, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. —

Retorten-Holzkohle und Holzteer.

ISHUTI

Ike. 101765. Hinterlegungsdatum: 11. März 1942, 8 Uhr.
Berta Keller, Paul Keller's Nachfolgerin, in der Reutenen, Speicher
(Appenzell, Schweiz). — Fabrikmarke. — (Uebertragung und Erneuerung

mit erweiterterWarenangabe der Marke Nr. 51237 von Paul Keller,
Naturarzt, Speicher. Die Schutzfrist aus der. Erneuerung läuft vom
23. Februar 1942 an.)

Nervenwasser, Kräuterteemisehungen, Eucalyptusöl, Eucalyptol.

SCHUTZ-MARKE

Nr. 101766. Hinterlegungsdatum: 12. März 1942, 17% Uhr.
John Dewar & Sons, Limited, Glasgow Road, Perth (Schottland) und
Dewar House, Haymarket, London SW (Grossbritannien).
Fabrik- und" Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 52213. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 12. März 1942 an.)

Whisky.

awarded;
50 MEDALS

Perth

Nr. 101767. Hinterlegungsdatum: 19. März 1942, 18 Uhr.
Teppichhaus Meyer-Müller & Co. A.-G., Stampfenbachstrasse 6, Zürich 1.

(Schweiz). — Handelsmarke.

Presskorkplatten.

Nr. 101768. Hinterlegungsdatum: 19. März 1942, 20 Uhr.
Technochemie A.G., Kalkbreitestrasse 120, Zürich 3 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Apparate, Maschinen, Geräte und Chemikalien für die Trocknung von
Metallen.

MISTRAL

Nr. 101769. Hinterlegungsdatum: 19. März 1942, 20 Uhr.
Technochemie A.G., Kalkbreitestrasse 120, Zürich 3 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Erzeugnis für die Metallentfettung, Textilicnentfettung, Knochenentfettung,

Extraktion und Wiedergewinnung von flüchtigen Lösungsmitteln.

üc.
Nr. 101770. Hinterlegungsdatum: 18. März 1942, 19 Uhr.

Simmonds Aerocessorles Limited, Great West Road, Brentford (Middlesex,

Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke.

Muttern, Bolzen, Unterlagsseheiben, Klammern und ähnliehe Befcstigungs-
mittel für industrielle Zweeke, alles hergestellt aus gewöhnlichem Metall.

SPIKE
Nr. 101771. Hinterlegungsdatum: 18. März 1942, 19 Uhr.

Simmonds Aerocessorles Limited, Great West Road, Brentford (Middlesex,

Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke.

Muttern, Bolzen, Unterlagsseheiben, Klammern und ähnliehe Befestigungsmittel

für industrielle Zweeke, alles hergestellt äus gewöhnlichem Metall.

PINNACLE
Nr. 101772. Hinterlegungsdatum: 24. März 1942, 18 Uhr.

Joseph Lapanouse,« Rego» Uhr (Joseph Lapanouse, Montres «Rego»)
(Joseph Lapanouse, t Rego» Watch), Bubendorf (Baselland, Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung mit erweiterter Warenangabe

der Marke Nr. 51439. Firma und Domizil wie oben geändert.
Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 16. März 1942 an.)

Uhren und Uhrenbestandteile.

NOUVELA
Nr. 101773. Hinterlegungsdatum: 31. März 1942, 4 Uhr.

Berthele & Schindler, Zürcher Schirmfabrik, Tödistrasse 49, Zürich
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Sehirme.

;

/0M
;Nr. 101774. ' Hinterlegungsdatum: 31. März 1942, 4 Uhr.
f Berthele & Schindler, Zürcher Schirmfabrik, Tödistrasse 49, Zürich
i (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

: Schirme.

-Nr. 101775. Hinterlegungsdatum: 30. März 1942, 20 Uhr.
Ingersoli-Rand Company, 11, Broadway, New York (Ver. St. v. Amerika).
Fabrikmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 51625. Die Schutzfrist
aus der Erneuerung läuft vom 30. März 1942 an.)

Dampfmaschinen, Dampfturbinen, Turbokompressoren, Turbogebläse,
Turbosauger, Kolbenkompressoren, tragbare Luftkompressoren,
Gaskompressoren, Gaspumpen, Gasexpansionsapparate, Gasolenabsaugungskom-
pressoren, Reguliervorrichtung für Kompressoren, Ventile für Kompressoren,

Lufthebepumpen, Rückstromluftpumpenanlagen, Vakuumpumpen,
Zentrifugalpumpen, Kolbenpumpen, Abteufpumpen, Marinepumpen,Reifenpumpen,

Dampfkondensatoren, Luftbehälter, Zwisehenkühler, Naehkühler,
Luftfilter, Lufterhitzer, pneumatisehe Motoren, pneumatisehc Winden, Ge-
steinsbohrmasehinen.Hammerbohrmasehinen.pneumatisehe Bohrmaschinen,
rotierende Bohrmaschinen, Unterwasserbohrmaschinen, Rammen, Kern-
bohrmasehinen, Kohlensteeher, Kernbreeher, Kohlebohrer, Kohlesehneid-
masehinen, Steinkannelierungsmasehinen, .Kohlensehrämmer- und Lade-
vorrichtungen, Kohlepicken, Bohreisen, hohle und volle Bohrer, Meissel,
Gestelle für Bohrgeräte, Säulen für Gesteinsbohrmaschinen, Bohrstangen,
Dreifüsse und Bohrgestelle. Schmiervorriehtungen, Wasserstrahlapparate,
Rohrmasehinenventile, Verteiler für Bohrmasehihen, Formstanzen,
Schneidestanzen, Bohrerschärfmasehinen, Schmiedewerkzeuge zur Herstellung
der Schäfte und Schneiden an Gesteinsbohrstählen, Sandpumpen, pneumatische

Steinbearbeitungswerkzeuge, pneumatische Sägen, pneumatische
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Rammen, tragbare pneumatische Schleifwerkzeuge, montierte
Schleifscheiben, pneumatische Hämmer, Niethämmer, Meisselhämmer, Abklopfhämmer,

Holzbohrmaschinen, Eckbohrer, Stampfmaschinen,
Eisenbahnschwellenstampfer, Dorntreibhämmer, Spantennieter, Zapfenbohrer, Ver-
stemmaschinen, Nietensetzer und Haltcvorrichtung für.solche, Nietenein-
prCssmaschinen, Nietgegetihalter, Schmiermittelbehälter, Signalschmelzpfropfen,

Oelmaschinen, Kartenabgabekästen, Bestandteile und Ersatzteile
zu sjlcn den genannten Gegenständen.

Nr. 101776. Hinterlegungsdatum: 31. März 1942, 18 Uhr.
Bubeck & Dolder, Immengasse 9, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Kleb-, Schlicht- und Appreturmittel für technische Zwecke.

Juvafarinol
N° 101777. Date de däpöt: 31 mars 1942, 20 h.

Ariel Motors Limited, Ariel Works, Selly Oak, Birmingham (Grande-
Bretagne). — Marque de fabrique et de commerce. — (Renouvellement
de la marque n° 51463. Le ddlai de protection rdsultant du renouvellement

court depuis le 31 mars 1942.)

Bicycles et autres völocip&des, parties constitutives, garnitures et accessoires
de cycles et de vdhicules k moteur, garnitures et accessoires d'avions et
outils destines ä fitre utilises en connexion avec des cycles, des vöhicules k
moteur et des avions, tous ötant des articles en mdtaJ, vdhicules ä rexcejition'

des bicycles.

ARIEL
Nr. 101778. Hinterlegungsdatum: 4. April 1942, 18 Uhr.

Thoml & Franck A.G., Basel (Schweiz). vFabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 52328. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 4. April 1942 an.)

Kaffeesurrogate.

AROMA
Nr. 101779. Hinterlegungsdatum:. 4. April 1942, .18 Uhr.

Thoml & Franck A.G., Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 53086. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 4. April 1942 an.)

Kaffeesurrogate, Nahrungs- und Genussmittel.

Transmission — Uebertragung
N° 66455. — Vve Constant Mermod, Carouge (Suisse). — Transmission

ä Randon-Friederich S.A., ChSne-Bourg (Genöve, Suisse). — Enregiströ
le io avril 1942.

Firma&nderung — Changement de raison
Nr. 69999. — Otto Ed. Kunz, Aktiengesellschaft, Drogerie Edelweiss,

chem.-techn. Produkte, Farben und Lacke en gros und en dätail,
Uttigen und Thun (Schweiz). — Firma in Otto Ed. Kunz A.G. Droguerle
Edelweiss abgeändert. — Eingetragen am 13. April 1942.|t • •

Sitzveriegnng — Changement de domicile
Nr. 86075. — Arthur Adler, Sotothurn (Schweiz). — Sitz nach Rue Gautier 3,

Genf, verlegt. — Eingetragen am 10. April 1942.

FirmaSnderang — Modification de raison
Nrn. 95885, 100199, 100348. — Käthe Eckert, Horn (Thurgau, Schweiz). —

Firma in Käte Schenkel-Eckert abgeändert. — Eingetragen am 10. April
1942.

Löschung — Radiation
Nr. 100647. — Hofer & Cle., Luzern (Schweiz). — Am 10. April 1942 auf

Ansuchen der Hinterlegerin gelöscht.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im S1IAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est presertte dans la

FOSC. par des Uns ou ordonnances

Immobilien-Gesellschaft Glarus, Glarus

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art 733 OR.

' Erste Veröffentlichung.
1 Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre, vom 14. April
1942, hat die Herabsetzung des Grundkapitals von Fr. 500 000 auf

IFr. 50 000 beschlossen durch Rückkauf von 900 Aktien zum Nominalwert
ivon je Fr. 500. Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit davon in
;Kenntnis gesetzt, dass sie binnen zwei Monaten, von der 3. Bekanntmachung

• 'im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer
Forderungen Befriedigung oder Sicherstellung verlangen können.

Glarus, den 14. April 1942. (AA. 66s)

Der Verwaltungsrat.

Societä de l'Hotel-Pension des Families (Christliches Hospiz), Geneve

Liquidation et appel aux cräanclers, conformdment aux art 742 et 745 CO.

Premifere publication.
La Socidtd de l'Hötel-Pension de Families (Christliches Hospiz) socictö

janonyme k Genöve, dtant dissoute, sommation est faite aux crdanciers de
iladite Soctetö qui sont inconnus ou dont le domicile est ignord, de faire
'connaitre leurs rdclamations avant le 15 mal 1942, ä l'Hötel des Families SA.
^socidtd anonyme, dont le sidge est ä Genöve, Rue de Lausanne 14, laquelle a
Irepris l'actif et le passif de la socidtd dissoute. (AA. 67s)

Actif
Cr&lit immobiler, Geneve

Blüm an 31 ddjeembre 1941 Passif

Ävöir en ban'quej
a) disponible Fr. 79 064.20
b) bloqud » 2 772.35

Fr.

81836

Ct.

55

j

j Creanciers bancaires
I Emprunt 6% 1926

Crdanciers divers
1 Autres postes du passif
i Capital-actions
j Profits et pertes

Fr.
3 740 000

12 850
5 375

217 651
50 000
16 163

Ct.

45

55

Portefeuille-titres
Avance hypothdeäire ,r
Ddbiteurs divers
Autres postes de l'actif

1 750
3 740 000

802
217 651 45

4 042 040 — l 4 042 040 —

Ddpenses
i

Oompte de profits et pertes Recettes

Frais gdndraux
Impöts
Pertes sur remboursements ddbiteurs
Solde:

; Report 1940 Fr. 15 722.41
• Bdndfice 1941 » 441.14

Fr.
4014
1 695
8 141

16 163

Ct.

90
70
60

55

Report 1940
' Intdröts
Differences de cours

(AG. SO)

Fr.
15 722

663
13.629

er

Ct.

41
95

.39

30 015 75 ' 30 015 75

SOCOTEX
Actif

8oei£t£ cotonniere et textile, Geneve
Bllan an 31 döeembre 1941 Passif

Fr. Ct. Fr. Ct
Compte de cheques postaux
Ayoir en banque k vue
Co raptes courants, döbiteurs en blanc
Portefeuille-titres
Autres postes de l'actif
Compte de profits et pertes

2 888
1 278 761
5 564 544

145 099
7 154

- 9 562

99
60
17
50
40
42

Engagements en banque
Comptes cröanciers ä vue
Autres postes du passif
Capital-actions

(AG. 31)
'

6 472 939
31 807

3 263
500 000

63
70
75

7 008 011 08 / 7 008 011 08

DGpenses Compte de profits et pertes an 31 ddeembre 1941 Recettes

Fr. Cf Fr. et
»Report 1939
• Frais g£nöraux

Impöts
Pertes et amortissements

18 190
3158
1 382

13 812

82
15
90
08

Intöröts actifs
Produits du portefeuille-titres
Solde:

Report 1940
Bönöfice 1941

Fr. 18 190.82
» 8 628.40

240
26 741

9 562

18 I

35

42
i • .•) ' 36 543 95 36 543 95
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Verfügung Hr. 16 T des Kriegs-Indnstrle- und -Arbeits-lmtes
betreffend Textliratlonlernng

(Verlängerung dtr Gültigkeitsdauer der ast 1. Juni 1941 In Kraft
getretenen Textilkarte)

(Vom IB. April 1942)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 28 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 8. Mai 1941 über die Sicherstellung der Versorgung von
Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten
(Abgabe und Bezug von Textilien),

in Abänderung seiner Verfügung Nr. 13 T vom 3. November 1941
betreffend Textilrationierung (Ausgabe einer dritten Textilkarte),

verfügt:
Einziger Artikel. Die Gültigkeitsdauer der Coupons der am 1. Juni

1941 m Kraft getretenen Textilkarte (Farbe blaugrau) wird bis und mit
dem 31. Dezember 1942 verlängert. 86. 16. 4. 42.

Ordonnance n° 16 T de l'Office de gnene pow Ftndnstrie et le trauril
MMMmaal U latiflMliflfMflllt dlUL mmnifwiHo tinfilflgvvuvviHWWV M J^WNIVIV MHäHRP '

(Prolongation de la validity de la carte de textlies, entrde en vlgueur le

1" juin 1941)

(Da 16 arril 1942)
f

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail,
vu l'ordonnance of> 28 da diöpartemeht föderal de Feeonomie publique

du _8 mai 1941 tendant ä assurer l'approvisionnement de la population
et de Fannde en matteres premieres pour l'industrie et en produits mi-
fabriquds et fabriquds (livraison et acquisition de produits textiles),

ä l'effet de modifier son ordonnance n° 13 T du 3 novembre 1941

eoncernant le rationnement des produits textiles (döüvrance d'une troi-
siöme carte de textiles), arröte: -

Article unique. Les coupons de la carte de textile (gris-bleu), entröe
en vigueur le le* juin 1941, demeuxent valables jusqu'a» 31 ddeembre 1942
inclusivement. 86. 16. 4. 42.

Blrigfinfigsiarhft Waw.nnnisaty.stfinfir

(Mitteilung Nr. 8 rum 14. April 1942 der eidgenössischen Steuerverwaltung)

Eigenverbrauch.
Die Umsatzsteuer soll nicht nur den Warenverbraueh des auf den

Einkauf angewiesenen Konsumenten, sondern auch denjenigen des Händlers
•der Herstellers erfassen, der ach aus seinem eigenen Betrieb versorgt.
Deshalb erklärt Art 18, Abs. 1, Lit a, des Warenumfiatzsteuerjseschlusses
(WUB) auch den Eigenverbrauch der Grossisten als steuerbar, soweit er
nacht uach Art. 14, Abs. 1, Lit b, WUB steuerfreie Waren zum Gegenstand hat

1. Nach Art 16 WUB liegt Eigenverbrauch vor, wenn der Grossist
Waren, die er nach Art. 14, Abs. 1, Lit. a, oder nach Art. 48, Lit. a, WUB
steuerfrei bezogen oder die er in seinem Geschäftsbetrieb selbst hergestellt
hat, anders als zum Wiederverkauf oder als Werkstoff für die Herstellung
von Waren verwendet.

Gegenstand des steuerbaren Eigenverbrauchs sind also nur
a) Waren, die der Grossist nach dem 30. September 1941 von einem andern

Grossisten steuerfrei bezogen (Art 14, Abs. 1, Lit a, und Aba. 2 WUB)
oder aus dem Ausland steuerfrei eingeführt hat (Art48, Uta, WUB)
und die er ohne weitere Verarbeitung oder Bearbeitung (Art 10, Abs. 1

WUB) anders als zum Wiederverkauf verwendet;

b) Waren, die der Grossist selbst hergestellt hat und die er anders als
zum Wiederverkauf oder als Werkstoff für die Warenherstellung
(Art. 10, Abs. 2, WUB) verwendet; Herkunft und Zeitpunkt des
Erwerbs der Werkstoffe, aus denen die so verwendete Ware hergestellt
wurde, sind gleichgültig Desgleichen ist unerheblich, ob die Ware
bereits beim .Bezug der Werkstoffe oder bei ihrer Herstellung durch
den Grossisten für den Eigenverbrauch oder ob sie ursprünglich zur
Veräusserung bestimmt war.
Um Eigenverbrauch handelt es sich demnach vor allem dann, wenn der

'Grossist steuerfrei bezogene oder von ihm selbst hergestellte Waren zu
privaten Zwecken verwendet, z. B.

der Drogist entnimmt seinem Lager Farbe, um seinen Gartenzaun zu
streichen;

der Tuchhäudler entnimmt seinem Lager Stoff, um sich einen Anzug
schneidern zu lassen;

der Metzger versorgt seinen Haushalt mit Fleisch;
der Schuhmacher verfertigt seinen Angehörigen Schuhe;
der Schreiner fertigt seiner Tochter eine Aussteuer an.

Eigenverbrauch kann aber auch bei Verwendung unversteuert bezogener
öder vom Grossisten selbst hergestellter Waren zu gewerblichen Zwecken
vorliegen; dies ist der Fall, wenn die gewerbliche Verwendung weder in
einer entgeltlichei Lieferung der Ware, noch darin besteht, dass die Ware
als Werkstoff der Fabrikation zugeführt wird, z. B.

der Zigarettenfabrikant lässt zu Reklamezweckcn Zigarettenmuster
verschenken;

der Tapetenfabrikant stellt Musterbücher zusammen;
der Brennmaterialienhändler beheizt sein Bureau mit seinem Lager

entnommenem Holz;
die Werkzeugmaschinenfabrik konstruiert eine Maschine für den eigenen

Betrieb;
da» Elektrizitätswerk baut mit eigenem Personal und Material seine

Deberlandleitnngen.

aüoiis - eoiniiäcazioBi

Eigenverbrauch kann auch darin bestehen, dass der Grossist nicht zum
Verkauf bestimmte Waren instandstellt (z. B. Montage und Reparaturen
von Maschinen) oder Waren zur Erstellung oder Instandsetzung von Objekten
seines Betriebs- oder Privatvennögens verwendet (z. B. Bau und Renovation

von Gebäuden).

Keine als Eigenverbrauch anzusprechende «Verwendung» liegt dagegen
vor, wenn vom Grossisten steuerfrei bezogene oder selbst hergestellte Waren
gegen den Willen des Grossisten verderben, verloren gehen oder abhanden
kommen (z.B. bei Schwund von Wein in Fässern, bei unbeabsichtigtem
Auslaufen eines Benzinfasses. bei Warenverlust durch Diebstahl, Brand oder
Bruch), oder wenn er sie zur Reparatur oder zum Ersatz einer bereits
gelieferten Ware verwendet, für die er (unentgeltlich) einzustehen hat (z. B.
Garantiearbeiten).

2. Beim Eigenverbrauch berechnet sich die Steuer zu

a) 2'A% auf Lebensmitteln (Ess- und Trinkwaren, ausgenommen
alkoholische Getränke) sowie Seifen und Waschmitteln der in dien
Positionen 1138, 1139 und 1141a und b des schweizerischen Gebrauchszolltarifs

bezeichneten Art (Art. 19, Abs. 1, Lit. b, WUB; Art. 1 der
Verfügung Nr. 3 des eidgenössischen Finanz- und Zolldepartemcnts vom
30. Juli 1941);

b) l'A% auf Bier und Tabakfabrikaten inländischer Herstellung (Art. 2,
Abs. 2, der Verfügung des eidgenössischen Finanz- und ZoMeparte-
ments vom 1. September 1941);

e) 3% auf den übrigen unter a und b ndeht genannten Waren (Art. 19,
Abs. 1, Lit. c, WUB).

Der Stcucrbercchnung ist der Preis zugrunde zu fegen, der für Waren
oder Warenherstellungen gleicher oder ähnlicher Art am Ort und zur Zeit der
Entnahme bzw. der Fertigstellung von Wtedervexkäulern .bezahlt würde
(Art 20, Abs. 1, Lit. b, WUB). Bietet dessen genaue Ermittlung besonders
grosse Schwierigkeiten, so Linn die eidgenössische Steuerverwaltung nach.
Art 34, Abs. 2, WUB eine annäherungsweise Ermittlung zulassen (z. B.
Wert der benötigten Waren zuzüglich Lohnanteil und Regiezuschlag =s
Gestehungskosten).

Handelt es sich um Eigenverbrauch bei Erstellung von Bauten, so
können die nach Art. 22, Abs. 1,

"

Satz 3, WUB der Steuer nicht unterliegenden
Verbindungslöhne nach den Pauschatabmachungen mit den verschiedenen

Verbänden des Baugewerbes annäherungsweise berechnet werden
(vergL Mitteilung Nr. 2 vom 30. Dezember 1941 in Nr. 305 des Schweizerischen
Handelsamtsblattea vom 31. Dezember 1941). Eise Maschinenfabrik lässt
z. B. durch eigene Mechaniker eine Zentrallieizungsanlage montieren; vom
gesamten Gestehungspreis sind naeh der Abmachung mit dem Verein
schweizerischer Zentralheizungsinduatrieller 25% als auf die Verbindungslöhne

entfallend zu betrachten: die Steuer vow 3% berechnet sich also auf
75% des errechneten Betrages, was einer Besteuerung des gesamten
Betrages zu 2.25% entspricht. 86. 16.4.42.

hnpftt föderal aar 1« Gblffrt d'affaires
(Communique n° 3, du 14 avril 1942, de 1'administ ratien föderale des contributions)

Consommatlon particultere

L'impöt sur le cliiffre d'affaires, dort frapper won seulement la consom-
mation de niarchandises du consoromateu* qui depend de ses achats, mais
aussi celle du commergant ou du fabrieant qui s'approvisionne sur sa propre
entreprise. C'est pourquoi l'art. 13, al. 1, lit. a, de l'arröte du Conseil föderal

instituant' un impöt sur le chiffre d'affaires (AChA.) stipule quest
aussi imposabte la consommatlon particultere des grosslstes, ce pour autant
qu'elle n'aitpas pour objet des marchandises tranches d'impöt selon lfart. 14,
al. 1, lit. b, AChA.

1. II y a, selon l'art. 16 AChA., consomniatiou particuliere quand les
marchandises qu'un grossiste s'est procurdes en franchise d'fcapöt en vertu
de l'art. 14, al. 1, lit. a, ou 48, lit. a, AChA., ou qu'il a fabriqudes. hri-mdme
dans son exploitation, sunt employees ä d'autres fins qu'ä la revente ou
ä Cemplol comme mattere premtere pour la fabrication de marchandises.

Objet de l'imposition au titre de la consommation particultere ne
sont done que:

a) les niarchandises que, postericurement au 30 septembre 1941, le
grossiste s'est fait llvrer en franchise d'impöt (art. 14, al. 1, Bt. a, et
al. 2 AChA.) cTun autre grossiste, ou a Importdes en franchise d'impöt

(art. 48, lit. a, AChA.) et qu'il emploie, sans les transformer ni
les ouvrer (art. 10, al. 1, AChA.) ä d'autres fins que la revente.

h) les marchandises que le grossiste a fabriqudes hri-mdme et qu'il
utilise ä d'autres fins qu'ä la revente ou ä l'cmploi commc mattere
premiere pour la fabrication de marchandises (art. IG, aL 2, AChA.);
la provenance et le moment de l'acquisition des maticres avec les-
quelles ont ötd fabriquöcs les marchandises ainsi employdes sont sans
importance. II est de möme sans importance que la marchandise
ait dtd ädjä destindc ä fa consommation particuliere lors de l'acquisition

des maticres premieres ou de sa fabrication ou qu'elle ait etö
primitivement destinöe ä Ötre alfdndc.

II s'ensuit qu'il y a consommation particuliere au premier che! dös
que le grossiste utilise des marchandises qu'il a acqnises en franchise d'impöt

ou qu'il a fabriqudes lui-meme ü des fins privdes, comme, par exemple,
le droguiste qui preldve de son stock de la eouleur pour peindre la

elöture die son jardin;
le commergant en textiles qui prdleve sur son stock de l'dtoffe pour

se faire faire un vetement;
le boucher qui approvisionne en vLande son menage;
le cordonnier qui fait des souliers pour ses proches;
le menuisier qui fabrique les mcubles du trousseau de sa fille.
II peut, de plus, y avoir consommation particulidre par l'utibsation

& des fins professlonnelles de niarchandises acqtrises en franchise d'impöt
ou fabriqudes par le grossiste lui-mdme; tel est le cas lorsque l'utilisation
jaofessioDnelle ne consiste ni en une livraison de marchandise contra
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remuneration ni dans le fait que la marchatidise entre 'comme anatifere j
premifere dans la fabrication, ainsi par exemple, lorsqne *

un fahricant de cigarettes fait -distribner des -echantillons de cigarettes '

ä des fins publicitaires; ;

«in fabricant -de tapisserie dresse .un album d'fechantillons; ;

un marchand de combustibles chanffe son bureau avec dn bois prdlevfe 1

snr-son stock;
une fabrique de machines-outils constrult, pour les besoins de sa

propre exploitation, une machine;
des services industries font constrnire par leur propre personnel et

avec leur propre matdricl leurs lignes interurbaines.

La consommation particulierc peut consister en ce qn'un grossiste
nrttte en fetat des marchandises qui ne sont pas destinees ä la vente
(reparations ou montages de machines, par exemple) ou utilise des marchandises

pour la fabrication ou la mlse en etat d'objets appartenant ä son entreprise
on ä son patrimoine particulicr (construction on renovation d'inrmeubles,
par exemple).

II n'y a, par contre, pas «utilisation »devaüt fetre qualififee comme
consommation particuliere lorsqne des marchandises, acquises en franchise
d'impöt par un grossiste on fahriqufees par lui, pdissent, lui sont soustraites,,
sont perdues OHAgarfeescoötre sa volonte (parexenqple: evaporation de vins
en füts, ecoulement inintentionnel de barils de benzine, pertes sur mar-1
dhandises ensuite de voh hrcendie ou casse) on lorsqu'fl les enrp&eie & la
reparation ou au remplacement de marchandises qull a dfejä Evrfees et
dcsquelles il repond sans autre (travaux ayant hfenfeficife d'une garantie,
par exemple).

2. L'üupht frarppaet la eoniannatiofl iparüctiheae se moate &

a) 2%% pour les derm-fees alimentaires (aliments et bofesons, b l'-excep-
13on des boissons tflcudfiques), les savons et poudres h lessive dont la
natare est dfecrite sous chiffres 1T88, 1139 et 1141a et b dn tarif
d'usage douanier Suisse (art. 1*9, al. 1, lit. b, AChA.; art. 1 de l'or-
donuandfe ai° 3 do dfepartement federal des finances et des donanes,
ordomnanoe du SO juiMet 1941);

b) 1 %% pour les bieres et tabacs fabriques en Suisse (art. 2, al. 2, de
1'ordonnance du dfepartemenfc fed feral des finances et des douanes, j

dn 3 ex septenabre 1941;
c) 3 % poor les marchandises «ihres que ceHes mentionnfees sons a et b

(art. 19, M. 1, iit. c, ACbA.).
Doit -fetre donne comme base de calcal de l'impot, le prix payfe par

les revendeurs au meme endroit et ä J'fepoque de leur acquisition pour des
marchandises de meme nature ou de nature analogue ou le coüt, determine
selon les raemes normes, de leur fabrication (art. 20, al. 1, lit. h, AChA.).
Si sa determination exacte implique des difficultes par trop considerables,
l'administration federale des contributions pent, en vertu de l'art. 34,
al. 2, AChA.,admettre une evaluation approximative (par exemple: valeur
des marchandises ntilisees plus salaires affdrents et coefficient de frais
gfenferaux prix de revient).

Lorsque la consommation particuliere a trait h la construction d'im-
meuhles, le coüt de la main-tToeuvre d'incorporation — lequel n'est pas
soumis & Timp5t ainsi quh'l rfsuite de Tart. 22, al. 1, 3® phrase, AChA. —
peut Stre calcuie approximativement selon les conventions Torfaitaires
passccs avec les diverses associations de la branche du bätiment (voir
communique -n° 2, en date dn 30 dfecemhre 1941, dans'le n° 305, dn 31 dfecembre
1941, de 'la Feuille ofTicielle suisse du commerce). Supposons, par exemple,
qu'une fabrique de machines fasse fetahBr par ses propres mfecaniciens une
installation de chaulfage central; du prix de revient total, k 25% doit,
en vertu de 1'acoord intervenn avec la Socifetfe suisse des constructeurs de

chauffages ceutraux, <fetre considdrfe oomme representant le coüt de la
main-d'eeuvre d'inoorpoTation; Tirepöt, calcnk i 3%, s'applique done au
75% du montant ainsi obtenu, ce qui correspond ä une imposition ä 2,25%
du anoataat total. 96. 46. 4. 42.

Imposta federate JiiHa «lira fTafiail
(Comunlcato N. 3 dcll'14 sprite 194S dall'itmaihiistrazione federale dclle eontribuzlonl)

Consumo personale (ctmsumo proprio)
t

L'imposta Bulla cifra d'affari non deve -oolpire il solo consumo delle ;

merci da parte del consumatore <obUigato ad «cquistarlc, ma deve colpire
anche il consumo pemonale del commerciante o del fahhricaifte che vi
prowedc con merci toTte dalla propria nzmnda. L'arL 13, l°capov., lett. a,
del decreto che istituisce un'imposta sulla cifra d'affari (DCA.) dichiara
perciö imponibile anche il consumo peraoaale 4« parte del -grossteta, m
quanto non trattisi di merdeseati d'impostain virtA deH'art. 14, l*capov.,
lett. b, DCA.

1. Secondo Tart. 16 DCA. si fe di fronte a consumo personale se il
grossista adqpera le merci die, giusta l'art. 14,1° capov., lett. a, o Tart. 48,
lett. a, DCA,, ba acquiktato esenii da imposts o fabbricato egli stesso nel
suo esereizio, In altro modo che non sla per la rlveadtta « J'uss cook materia
prima per la fabbrlcazlone dl merci.

Sono quindi oggetto del consume personale hnpombile unicamente:

a) le merci che il grossista ha acquistato esentl da imposta da altro
grossista (art.-14, I10 capov., lett. a, e 2° capov., DCA.) dopo il
30 settembre 1941, o Importat o dall'estero esentl da imports (art. 48,
lett. a, DCA.) e ch'egE usa in altro modo che non sia per la rivendita
senza trasformarle o lavorarle (art. 10, 1° capov-, DCA.);

b) le merci che il grossista ha fabbricato egll stesso e usa in altro modo
che non sia per la rivendita o l'uso come materia prima per lafabbri-
cazione di merci (art. 10, 2° capov., DCA.); irrilevante t la prove-
nienza e l'epoca deü'acquisto -delle materie prime da cm sono state
fabbricato le merci usate in tal modo. Irrdevante i parimente il 1

fatto se la merce era gib destinata al consumo personale hl momento j

den'acquisto delle materie prime « della sua fabbricaaoue da parte ]
del grossista, oppure se era destinata in origine ad essere alienata.

Vi fe quindi consumo pfersonaie soprattutto se il grossista fa uso prlvato
delle merci che ha acqiurtato esenti d'imposta o fabbricato egli stesso,

per esempio
il droghiere toglie dal suo magazzino dei colori per dipingere lo stec-

tronato del giardino;
il negoziante di stoffe toglie dal suo deposito delle stoffe per confezionarsi

un vestito;
il macellaio fornisce della carne per la propria cconomia domestical
il calzalaio allestisce delle calzature peri membri della propria famiglia;
il falegname fabbrica i mobiE necessari al corredo della propria figlia.

Vi e consumo personale anche quando lc merci acquistate esenti da
imposta o fabbricate dal grossista stesso sono usate a scopi professional!;
ciö fe il caso se l'uso professionale non consiste in fornitura di merce a litolo
oneroso nfe nel fatto che la merce fe somministrata come materia prima
per la fabbricazionc, ad esempio

il fabbricante di sigarette dona a fine di reclame dei campioni di sigareAte;
il fabbricante di tappeti allestisce un campionario;
il commerciante di combustibili prowede al riscaldamento del proprio

ufficio con legna tolta dal suo deposito;
la fabbrica d'utensili costruisce una mucchina per il proprio esereizio;
Tofficina elettrica oostruisce con personale e materiale proprio le proprie

condutture a grande distanza.

Vi puö essere parimente consumo personale se il grossista prowede
a slstemare merci non destinate alia vendita (per es. morttaggio eriparazioni
di macchine), oppure usa merci per la labbricazione o la rtstemaztene
di oggctti della propria azienda o della sostanza privata (per es. costruzione
e rinnovazione di stabili).

Non si consldera invece come « uso » per il couswmo personale quando
le merci acquistate dal grossista esenti da imposta o fabbricate da lui
stesso sono deperite, perdute o smarrite contro sua volontä (per es. calo
del vino in botti, invokntaria perdita di liquido da un recipieirte iE benrina,
perdita di merci causa furto, mcendio o rottura, oppure se sono usate per
riparare o sostituire merce gib fornita per la quale egli deve rispondere
senza pretesa di compenso (ad es. per lavori con garanzia).

2. In caso di consumo personale l'imposta vien calcolata come segue:

a) 2%% sa demrte afimehtaii (vrveri e bevande, -eooettuate le bevande
alcoohdbe), come "pure era saponi e le hvisck del genere mdicarto neUe
voci 1138, 1139 e 1141 a e b della tariffa doganale svizsera (art. If,
1°capov., lett. b, DCA.; art. 1 dell'ordinanza n°3 del Dipartimento
federale delle fhranze e deBe dogane del 30 IngBo 4941);

b) 1%% suBa bii-ia e i tabacchi mamifatturati di tabbricazione evizzera
(art. 2, 2® capov., deTTordmanza del Drparliraeiito federale delle
finanze e deBe dogane, del 1° settembre 1*941);

c) 3 % su tutte le altre merei non menzkmate sotto a e b (art. 19,1° cap ov.,
lett c, DCA.). '

L'imposta t calcolata srd valore di merci o della lorn fabbricazione,
determinato secondo B prezzo che sarebbe pagato dai rivenditori per
merci di gencre uguale od analogo, nello stesso luogo e tempo (art. 20,
1° capov., lett. b, DCA.). Quando la precisa valutazione offra delle diffi-
coltä particolanneute gravi, TAmministrazione federale delle contribuzioni
puö toBerare, a norma deB'art. 34, 2° capov., DCA., una valutazione
approssimativa (per es. valore deBe merci necessarie, piü parte del "salario
e aumento in regia prezzo di costo).

Se trattasi di consumo personale nella costruzione di edifici, i salari
non soggetti ad imposta m virtü deFart. 22, a® capov., 3a frase, DCA.,
possono essere calcolati approssnnativamente secondo gli speciaE accord!
presi con le diverse associazioni delfedilizia (vedi comunicato n°2 del
30 dicembre 1941 nel n°905 del FogBo ufficiale svizzero di -commercio
del 31 dieenfbre 1941). Una fabbrica di macchine per esempio fa urontare
dal proprio meccanico un impiarfto di riscaldamento centrale; daB'intero
prezzo di costo ä considera che, ginsta ^i accorcfipresi con la sorieth svizzera
dei costruttori di riscaldamenti centali, B 25% cade sui salari; Timposta
del 3% fe quindi riscossa in base al 75% deB'importo calcoiato, 3 cbe cor-
risponde ad nn'imposizione dell'intero arnmontare del 2^5%. 86.16.4.42.

Unnflrnnh dar Ma«» JQfi gajflmunaatvshwftr
4>ie oben fignwerende Kitteilmg Kr. S iräd nncb ia den Naoinidc der -angekündigten

fbroscbOre einbezagsu. iietatere könnt 8 Tagen aa -die flestoller um Versand.
Weitere Bestellungen (Preis 90 Ep. je Stück) sind zu richten an die Arininiwtratäm des
Schweizerischen Handelsamtsblattes, Bern. Postcheckrcchnung HI 5600.

Oer Kendrnck -der Saasdhttre -erfolgt nur -in deotsdier nnd bamSsisrher -Sprache.

Nouveau tlrage tes tertes tgglslaffis concenrant rtmpüt snr le illsUfre

Le communique n° B Hgnrant ci-dnisas aora encore englobe dans le aourean tirage
de la brochure annoncäe. Kous expediorons cattc dem ihre dans les huit jaurs « tous eeux
qtn 'Pont commandee. Wons "pDCoons d'eiUenrs wter encore des commandcs (prix 90 ets
l'cxcmplaire) contre wersement -prealable A notre compte de dbhques -pasteaux DI 5600
(Administration de la Feuille officielle suisse du commerce, Berne).

Lc nouveau tirage de la brochure n'aura lieu qu'en franjais et allemand.

Prescrlzione 1.220 1/42 federal« £ ceatraHe dei piezzi
üoncejuiente Je ac«ue Büneiali

(Dd 13 aprile 1949)

i» virtü deU'ordinauxa 1 -del Dipartünento federate ddPocotiemia, pub-
blica del 2 Bettembre 1942 oonceroente 3 costo delta vita e le unsure per
la protezione deirapprovvigionaincnto regolare del mercato, l'Ufficio federale

di eontrollo dei prewä emaua a mMffica efla prescrizione u* 320 del
-3 aprüe 2940 la segueate p r e s cri zd on-e: 1 prezn di veudita delle
acque juineraU, Belle aoque da tavola -dolei, Bei suochi di frutta, occ, sono
fissati come s^ue:

I. Preoi «laseimt 4eSe roque iiäiwirfl fni ceatesfori). (Le disposizioni \
dei cap. HI * IV restaue espressaraente riserrate).
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Grnppo 1:

Aeque mlnerall pure
% bottiglia

1I1 bottlglla (9 dl)

Frezzl di sorgentc
o dl fabbrlea

')
al

commerelanli

13

18

Prczzi di vendlla
masslml

del commereianti
(franco)

al agll alberghl,
negozl - rlstoruntl,

eec.

Prczzi dl
detlngllo
masslml

nel nel-
negozl 1'lnduslrla

alberglilera

28 60
132

»30*
(42
140*

Grnppo 2:

Aequo dolcl
(a base d'essenzc)

Yi bottiglia
i/j bottiglia (7 dl)
1I1 bottlglla (1 1)

Grnppo 3:
'

Blblie a base dl succhl e dl
paste di frutta

yz bottiglia
1l1 bottlglla (7 dl)

Grnppo 4:

Bib!la alia vllamina
% bottiglia
i/j bottiglia (7 dl)

Grnppo- 5:

Biblle a base dl sucehi dl
grape fruit, dl lampone e
dl eassls

plccola bottiglia (2 dl)
% bottiglia
1/, bottlglla (7 dl)
i/i bottlglla (9 dl e 1 1)

in Zurigo e Basilea

16
21
31

18
23

19
29

33
47

29
35

60
43
60

35

43

32
37

32

45

65

65

65

20
22
34
45

48
60

30
35
50

60
70

60
75

') Partenza sorgente o fabbrlca.

II. ClassiHca delle acque di sorgent) mineral!: Nell'allegato sono enu-
merati i principal! generi di bibite che si trovano attualmente nel commercio,
aecondo il raggruppamento precitato.

III. Disposizioni complementarl: 1. Sorgenti mineral! e fabbricanti:

a) Nel quadro dei prezzi massimi precitati, i prezzi «partenza sorgente» o

fabbrica, delle bottiglie grand!, conformemente alia prescrizione n° 320
del 3 aprile 1940, possono essere aumentati come segue: gruppo 1:

+ 2 cent.: gruppi 2, 3, 4: 3 cent.; gruppo 5: + 5 cent. A questo
si aggiunge l'ammontare dell'imposta sulla clfra d'affari. Qualora —
applieando gli aumenti di cui sopra — i prezzi massimi • fissati
«partenza sorgente» non fossero raggiunti, i prezzi massimi dei commercianti
e i prezzi di dettaglio massimi devono essere conseguentemente
ribassati.

b) Nel caso in eui i prczzi della piccola bottiglia (H) applicati al momento
' della proniulgazionc della pre6ente prescrizione siano inferiori a quelli

massimi animessi finora (Svizzcra francese) — vedasi prescrizione n° 320
del 4 aprile 1940 — il prezzo praticato finora «partenza sorgente»
puö essere auinentato di 2 epnt. al massimo ed il margine di commereio,
di tutt'al piii 2 cent, (compresa l'imposta sulla cifra d'affari);

c) Se il prezzo «partenza sorgente» praticato finora per la % bottiglia
della bibita «Cola» (gruppo 2) non sorpa6sava 14 cent., il prezzo pub
essere annientato di 1 cent, al massimo;

d) I prezzi di sorgente e dei fabbricanti s'intendono per grossisti iscritti
«partenza sorgente», vale a dire, senza spesc di trasporto nfe imposta
sulla cifra d'affari. Per quanto concerne le forniture ai non grossisti, i
prezzi di sorgente e dei fabbricanti possono essere aumentati di 1 cent,
al mas6imo. In questo casn, l'imposta sulla cifra d'affari 6 compresa
nel prezzo, non perö la spesa di trasporto;

e) Qualora i proprietari di sorgenti minerali o i fabbricanti approwigio-
nassero direttamente i dettaglianti (alberghi, ristoranti, negozi, ecc.),
i prpzzi fissati qui sopra per i commercianti sono da considerare come
prezzi massimi. In questo caso, le forniture per i non grossisti vanno
eseguite franco stazione domieilio del destinatario, compresa l'imposta
sulla cifra d'affari, e sotto deduzione di qupsta imposta qualora si
trattasse di aequirenti al dettaglio i quali sono in pari tempo iscritti
come grossisti;

J) T prezzi massimi summenzionati per le acque minerali pure (gruppo 1)
s'intendono per le acque da tavola provenienti da sorgenti minerali,
non perö per le acque riconosciute come medicinali;

g) Nel caso in cui un'azienda di sorgente minerale dovesse far fronte a
delle spese particolarmente elevate per la captazione o l'impianto di
condotte in ,montagna, eec., l'llfficio federals di controllo dei prezzi
decide in merito all'autorizzazione di un prezzo di sorgente superiore
alle aliquote massimo preritate, su domanda speciale scritta.

2. Commercianti:

a) I prezzi di vendita mas&imi fissati per I commercianti non possono
essere applicati che so questi devono pagare il corrispondente prezzo
massimo di sorgente. Sc qnesto 6 inferiore al prezzo massimo, il prezzo
dei commereianti dev'essere conseguentemente ridotto;

b) I prezzi per i commereianti indicati qui sopra s'intendono franeo
domieilio dei dettaglianti (alberghi, ristoranti, negozi. cce.) compresa
l'imposta sulla cifra d'affari. Tuttavia, se il dettaglianti1 iscritto grossista
deve egli stesso pagare l'imposta sulla cifra d'affari, l'ammontare di
quc8t'ultima dev'essere dedotto dai prezzi stabiliti per i commercianti.

3. Vendita al minuto e spaccio. A. Negozi:
a) I prezzi di dettaglio massimi fissati non possono essere applicati ohe se

il dettagliante 6 costretto a pagare il prezzo massimo fissato per i
commercianti. Allorquando — tenuto conto dell'aumento massimo — il
prezzo da pagare ai commercianti resta inferiore al prezzo massimo,
il prezzo di dettaglio dev'essere corrispondentemente ribassato;

b) I prezzi di dettaglio massimi stabiliti per le bottiglie di 2 dl e le
niezzc-bottiglie s'intendono eon l'imposta sulla cifra d'affari. Ciö non si
rifprisre tuttavia alle bottiglie di 7, 9, 10 dl. Per quest'ultime, il
dettagliante 6 autorizzato a fatturare detta imposta separatamentc;

c) 1 prezzi di vendita al niinutQ 6tabiliti s'intendono netti. lnquanto i
dettaglianti acrordino alia loro elientela dei ribassi o abbuoni, i prezzi
di vendita lordi stabiliti da questa prescrizione possono essere propor-
zionalniente maggiorati purehö, dedotto l'abbuono, i prezzi netti prc-
scritti non vengano sorpassati.

B. lndustria alberghiera. Ad eccezione dei casi segucnti, i prezzi di
dettaglio indieati alia eifra 1 s'intendono come aliquote massime ammis-
sibili:

a) Nel caso in cui i prezzi da pagare ai commercianti per le piccole
bottiglie (14) siano inferiori a 27 cent, (l'imposta sulla cifra d'affari
compresa), conformemente alia cifra III, capoverso 1, lettera b, il prezzo di
dettaglio non pub oltrepassare 55 centesimi;

b) Negli alberghi, ristoranti, eec., in cui i prezzi massimi indicati al
eapitolo I qui sopra sono stati praticati o sorpassati giä prima della
guerra. quest'ultimi possono essere aumentati, al massimo, conic segue:
H bottiglia 5 cent.; Vt bottiglia 10 eent.;

c) Nci ristoranti con trattcnimcnto musieale, nei dancing, nonchb nclle
sale di nianifestazioni, i prezzi praticati prima della guerra possono
essere aumentati di 10 eent la bottiglia piccola o grande;

d) I prezzi di vemjita d'anteguerra che servono di base per l'applicazione
degli aumenti cui a lett. b) e c) qui sopra devono poter essere incon-
testabilmente comprovati;

e) L'imposta sulla cifra d'affari b compresa nci prezzi di spaccio precitati;

f) L'Ufficio federale di controllo dei prezzi si riserva di ribassare i margini
di guadagno ingiustificati (vedasi art 1, capoverso 3, dell'ordinanza 1

del Dipartimento federale dell'eeonomia pubblica del 2 settembre 1939
concemente il costo della vita e le misure per proteggere l'approvvi-
gionamento rcgolare del mercato).

4. Supplement! di montagna. Per quanto concerne le spese di trasporto
in montagna — per ferrovia, funicolare, ecc., pub essere computato il rispct-
tivo supplemento.

IV. Bibite dolcl senza alcool, fabbricazione propria (gazzose, ecc.).
Le present! disposizioni sono applicabili, per analogia, alle bibite dolci senza
alcool, fabbrieate senza acqua minerale (gazzosa, limonata, aranciata, eec.).
Le gazzose, le limonate e le altre bibite a essenze sono rette dalle disposizioni

relative al gruppo 2 e i suechi di frutta da quelle del gruppo 3.
II prezzo massimo per la vendita di queste bibite ai dettaglianti (alberghi,
ristoranti, negozi, ecc.) b tuttavia inferiore: di 1 cent, la piceola bottiglia;
di 2 cent, la grande bottiglia; al prezzo da pagare ai commereianti per le
corrispondenti aeqne minerali stabilito alia cifra I, gruppi 2 e 3.

V. Disposizioni generali:
a) Le condizioni di vendita non possono, in alcun caso, essere aggravate;
b) Restano riservate le disposizioni all'artieolo 2, lettera a, dell'ordinanza 1

del Dipartimento federale- dell'eeonomia pubblica del 2 settembre 1939
concemente il costo della vita e le misure per la protezione dell'approv-
vigionamento regolare del mercato, seeondo le quali b vietato di esigcre
o aeeettare all'interno, per qualsiasi prestazione, dei eompensi ehe
procurino un profitto ineompatibile con la situazione generale, tenuto
conto del prezzo di costo usuale nel ramo;

c) Chiunque contravviene a questa prescrizione incorre nelle sanzioni pre-
viste dal deereto del Consiglio federale del 24 dieembre 1941, gravante
le disposizioni penali in materia d'economia di guerra e adattandole al
codice penale civile. Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio federale

del 12 novembre 1940 eoncprnente la chiusura, a titolo preeanzio-
nale. di negozi, laboratori, fabbriche ed altre aziende, nonchb all'ordi-
nanza N. 3 del Dipartimento federale dell'eeonomia pubblica del 18 gen-
naio 1940 in merito al sequestro ed alia vendita forzata.

VI. Entrata in vigore. La prcsente prescrizione entra in vigore il
15 aprile 1942 a ha effctto fino a nuovo avviso.

Classifies del prodotll dl sorgenti mlnerall
Allegato alia prescrizione n* 320 A/42 dell'Uffleio federale di controllo del prezzi

del 13 aprile 1942

Grnppo 1: acque mlnerall naturall (pare)
Arkina
Egllsauer
Elmer
Eptingcr
Henniez-Lithlnde
Knutwilcr Stahlsprudel

Lostorfer
Meltlnger
Montreux, eau mlndrale

aleallnc
Passugger (Theophll)
RhlizQnser

Rhein fei der
Riedquell
Romane]
Walzenhauscr
Wclssenburger Mineral

Gruppo 2: aeque dolel (a base d'essenzc)
Arkina-Citron, -Orange, -Cola
Eglisana, Vivi-Kola
Elmer-Citron, El-Kola
Ferrosana
Henniezlimonade-citron, -framboise •

Lostorfcr Extra, Werra, Prima,
Extra-Kola

Meltina, Meltinger-Hlmbeer, -Afri-Cola
Montreux limonade-citron, -framboise

Gruppo 3: bibite a base dl succlil e dl pasto dl frutta

Rhätisana, Pomaranza
Rhelnfeldcr Kapuziner
Riedstern, Rlda-Cola
Romancl llmonade-eltron, -framboise
Sissa-Cltro, -Hlmbeer, -Kola
Wal/.cnhauser Citrus, -Himbcer, -Kola
Welsscnhurger Cltro, -Orange

• Rhclnfclder Orange, -Orma, -Fruttl
Rlda-Orangc, -Jumate
Romanel-Orangeade
Sissa-Orangeata
Walzenhauser Orange
Welssenburgcr Erla

Arkina-Orangc con pulpe
Elmer Orangeats
Henniez-Orangcadc
Lost-Orange, Wcrra-Orange
Meltina-Orange, Meltinger Jumate
Montreux-Orangeade, -Ananas
Orangina, Gradella

Grnppo 4: bibita alla vilamlna
Vltamln-Cltro, Vltamln-Kola

Gruppo 5: bibite a base dl sucehi dl grapefruit, dl lampone e dl eassls

Arklna-Grapefrult, -Framboise Riedstern-Himhecr, Sllver-Star
Egllsau-Grapefrult Slssa-Grapcfruit

'

Henniez-Grapefrult Wclssenburger Grapofrult, -Himbcer,
Lostorfer Extra-HImbeer, Werra-Himbcer -Casso

86. 16. 4. 42.
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Private Marken and Vignetten
(PTTV) In letzter Zeit erscheinen immer wieder, u. a. auch läi wohltätige Zwecke,

private Marken und Vignetten, die nach Grösse und Aufmachung leicht mit Postwertzeichen

verwechselt werden können. Sie werden oft als Briafverechlnssniarken gehraucht
oder sonstwie auf Postsendungen aufgeklebt. Daraus entgehen leicht Unzukömmlichkeiten

für die Postbenützer und die Post. Dies gibt Veranlassung, darauf aufmerksam
zu machen, dass gemäss Art. 59 des Postverkehrsgesetzes schon die blosse Nachahmung
geltender Postwertzeichen verboten und strafbar ist. Sodann dürfen nur solche private
Marken und Vignetten, die nicht mit Postwertzeichen verwechselt werden können und
lcchic Ziffern oder Bezeichnungen wie «Franko», «Porto», «Taxen», «Helvetia»
usw. enthalten, auf Postsendungen angebracht werden, und zwar nur auf der Rückseite
und in der linken obern Ecke der Vorderseite von Briefumschlägen. Private Marken
und Vignetten sollen sich auch inHirer Grösse von Postwertzeichen deutlich unterscheiden;
d. b. von den Massen der Postwertzeichen in joder Richtung um mindestens einen Drittel
abweichen. Um nachträgliche Beanstandungen und unnötige Kosten zu vermeiden,
werden alle Auftraggeher und Hersteller privater Marken und' Vignetten eingeladen,
sich rechtzeitig und womögüdh nnter Vortage eines Markeuealsrarfcs mit der
Generaldirektion PTT. m Bern in Verbindung zu 'setzen. Sie wird die Entwürfe umgehend
prüTcn und ihre Stellungnahme den Interessenten ohne Verzug bekanntgeben.

86. 16. 4. 42.

Timbrts et vignettes privGs

(PTT.) Depuis quelques temps sont fröquemment 6rais, entre autres dans des buti
de bienfaisance, des timbres et vignettes privfo qui, par lenr format et leur aspect, peuvent
dtre confondiis avec des timhres-peste. Ces timbres sont souvent employes pour cachetcr
des lettres on sont coliäs de quelque autre fapon sur les envois. Ii en räsulte fadlement
des inconvänlents pour les usagers et pour la poste. Cela neos engage A attirer i'attention
sur le fait que, d'apres i'art. 59 de la loi föderale snr le service des postes, limitation do
timbres-peste ayant cours est en eOe-nafime döjft interdite et punissable. En outre, peuvent
seuls gtre coli6s snr les envois postaux les timbres et vignettes priväs qu'il est impossible
de confondre avec des timbres-poste et qui ne portent aneun chiffre, ni auenne mention
telle que «Franco», «Port», «Taxes», «Helvetia », etc.; au surplus, il n'est permis
de les apposer qu'au verso ou k Tangle supärieur gauehc du recto des enveloppes. Les
"timbres et vignettes prives doivent, quant an format, se distinguer d'une maniere ftvidento
des timbres-poste, e'est-ft-dire que leurs dimensions doivart diffftrer an moms d'un tier*,
dans chaque sens, de Celles des timbres aathentiqoes. Afm (Täviter «les contestations
ultörieures et des frais inutile«, toutes les personnes qal ramnnnndent ou ftdtant des
timbres et vignettes prives sont invitäes ä se mettre assez töt en relation avec 1« direction
geuörale des JPTT., en lui soumettant si possible im projet de timbre. Ladite direction
examinera les projets et fera sans retard connaltre son avis aux intöresses.

86. 16. 4. 42.

Vetke&ee tuuhmd von "Hoiiett
Danzas & Go. AG. International« Tranoporte Chiasso

- ml HeKcmattim mit

Telephon Nummer 42421

5 7°-£8Ulliiaii«Briete ter Gala de CretMo mmeeario,

Sans» «le Chile, uon ioiz

Die beiden Coupons per 15. August 1937 und 15. Febmar 1938 ab den
dem chüemisdhen Gesetz:-Jh. 5560 vwm 81. Janaar 1935 unterstellten
Pfandbriefes obiger Anleihe werden ab 16. April 1942 zusammen mit
Fr. 7. 79 pro Pfandbrief von Ft. 500.— Nemnwert is der Schweis bei
sämtlichen Sitzen, Zwedgniederiassmngeu und Agenturen des Schweizerischen
Bankvereins eingelöst. Die Coupons sind möglichst paarweise und nicht
getrennt einzureichen.

Denjenigen Tifcefbesntzem, die von der Möglichkeit zum Inkasso der im
Laufe der Jahre 1936, 1987, 1988, 1989, 1940 und 1941 gemäss den
Bestimmungen deB chilenischen Gesetzes Nr. 5580 zahlbar gestellten sechs Couponapaare

— für welche die Einlösungsfrist bekanntlich abgelaufen ist —
keinen Gebraecb gemacht haben, die aber nun die beiden Coupons per
15. Aqgudt 1937 und 15. Februar 1938 etiumlösea wünschen, wird hierzu
eine Frist bis zum 31. Dezember 1942 eingeräumt; dabei sind gleichzeitig mit
den beiden Coupons per 15. August 1937 und 15. Februar 1938 auch die
verjährten seebs Couponspaare ohne Entschädigung abzuliefern. Q 102

Basel, den 16. April 1942.
Am Auftrag:

Schweizerischer Bankverein.

Soiii anonyme dlairai el dejiaiapag m de La limit
Assemble ordinaire des aetionnaires

Samedl IS mal 1942, ft 89 Ii., auriftgede hl sooM*6:fttad«Emfle Wyss, uofaire äLa Nenveville

Tractanda: Lecture du dernier procis-verbal; passatlon des comptes et approbation.
Le coinpte de profits et pertes, le bilan et le rapport de gestlcm sont ä la disposition

des aetionnaires au slftge de la soeiätä dös le 20 avrfl 1942.

Socittt du Musde SA, ä La Neuveville
Assembide ordinaire des

Saincdl 16 mal 1942 ft 201/2h.I au «löge de la soclätä: Stüde Emile Wyss, not., ft La Meuverllle

Tractanda: Lecture du dernier procfts-verbal{ passatlon des comptes et approbation.
Les comptes, le bilttn et le rapport de gestion sont ft la disposition des aetionnaires

au siöge de la soeiätö dös le 20 avril 1942. N 13

Ceowagnit pause o ramsw 10 gaz

Messieurs les aotionnaireB de la Compaguio genevoise de l'iudustrie
du gaz sont convoquÖB en

assemble g6n6rale ordinaire
le niartLi 28 avril 1942, ä 11 heures, ä la Chambre de commerce de Genfeve,
Rue Petitot 8, ä Genfeve. J

Pour assister et voter ä l'asseinblee generale, Messieurs les aetionnaires!
devront dfeposer lenrs titreB, contre r6c6piss6s, de 10 heures ä midi et de;
14 ä 16 heures, au Riöge Bocial de la oompagn», Rue Diday 10, d£s ce!
jour au 27 avril 1942.

ORDRE DU JOUR: |

1. Rapport du oonseäl d'administration. j

2. Rapport de Messieurs les commissaires-vörificateurs.
3. Approbation des comptes de l'exercice 1941.
4. Döcharge de leur gestion ä Messieurs 1«b administrateurs.
5. Nominations et votations statutaires.

Suivant les prescriptions de l'art696 du Code federal des obligations.!
le bilan et le compte de profits et pertes au 31 döcembre 1941 aiusi que
leB rapports du eonseil d'administration et deB commissaires-v6rificateurs
sont ii la disposition de Messieurs les aetionnaires ä partir du 16 avril 1942
au siöge social, Rue Diday 10. X 58

Le eonseH fTadmlniartration.
SociGtG de l'Hötel Belmont, Montreux
Messieurs les aetionnaires sont con voqnös en auembl6e gänärale ordinaire

pour le mordl 28 avrtl 1922, ft 14 h. 30, ft l'Hötel Terminus, Montreux.
Ordre du jour: Operations statutaires.

Le blian et le compte de pertes et profits au 31 döcembre 1941 akisi que les rapports
du consail d'.administration et des contröleurs sont ft la disposition des aetionnaires dös
le 17 avril 1942, A TUnlon de banques sulsses, Montreux, oft les cartes d'adntisslon pour-
ront fitre retiröes. L 93

Montreux, le 15 avril 1942. Le eonseO d'admhiDtncUon,

Basler Freilager AG.

Einlaäuig zir ordentlichen fieneratversammlnng
auf Donnerstag, den 30. April 19-42, 17 >/• Uhr, In den Zunttsaal der Sehlüsselzunlt, In Basel

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. BericM des Verwaltungsrates Uber das Geschäftsjahr 194L Vorlage der Jahres-

rechmmg und Bericht der Kontrollstelle.
3. Genehmigung des Berichtes und der Jahresrechmmg. DecbsngoerteUung an den

Verwaltungsrat.
4. Beschtnsrfassung »er die Verteilung des Reingewinnes.
5. ABfäffiges.

Die Jahresrechnung sowie der Beriebt der Kontrollstelle liegen von heute an im
Bureau der Gesellschaft den Aktionären zur Einsicht auf.

Basel, den 14. April 1942. Q 101

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Dr. li.e. E. Müry-HIelsehy.

Baumann, Koelliker & Go.
AG. für elektrotechnische Industrie, Zürich

Einladung zur orMichh fieneraimiiiiidiiiig er Aktionäre
'auf Dienstag, 2t. April IMS, 17 Uhr, im Bmwa der CrseHeelrott, SlUrtrasse 37, Zürich 1

Traktanden: Laut Statuten.

Die Bilanz, Gewinn- und Vcrlustrechnung sowie der Bericht des Rechnungsrevt-
sors liegen ab 20. April 1942 in unserem Barem zar EiasicM aal.

Zutrittskarten zur Versammlung werden gegen Ausweis über Aktienbesitz bis zum
.25. April 1942 im Bureau der Gesellschaft abgegeben. Z 203

Zürich, 14. April 1942.

Der Verwaltungsrat.

Tbc Flalesttc Palace Hoicl a Nice
Le coliseil d'admüiistratiou de eette soeiite, dont le siftge est ft Vevey, convoqne

Messieurs les aetionnaires en

assembi^e g6n6raie ordinaire
pour le samedl 2 mal 1942, ft 15 heures, ftj'llötcl de. villc de Verey.

Ordre du jour statutairc.
Les cartes d'admission serent dälivräes jusqu'au 30 avrü 1942, snr Präsentation des

tltres ou de certificats en tenant lieu, par l'ctude des notaires Monod et Dclafontaine,
,ä Vevey, oft le bilan, le compte de profits et pertes, le rapport de gestion et le rapport des
,contröleurs sont däposös ft la disposition des aetionnaires. " L 96

Soci£t& financi&re franco-suisse
Bne de fa. Cormterie 11, Geuftve

Messieurs les aetionnaires sont convoquäs, poor le 89 avril 1942, ft 11 heures, ä la
Chambre de commerce de Genftve, ltoe Petitot 8, 1" ätage, cn

assemble generale ordinaire
suivie d'une

assemblee generale extraordinaire
I. Asscmblte gtetrale ordinaire:

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport de gestion du conscil d'administration.
2. Rapport des contröleurs.
3. Votation sur les conclusions de oes deux rapports et sur la döcharge au conseü

d'administration et hi comtrölerav.
4. NMiination d'adminlstratenrs.
5. Nomination des contröleurs.
Le bilan et le compte de profits et pertes ainslqaeie rapport de gestion et le rapport

des contröleurs seront tenus ft la disposition des aetionnaires au domicile de la soci6tc^
dfts le 18 avril 1942.

II. Assembiöe gönftrale extraordinaire:
ORDRE DU JOUR:

Automation ft donner au conseü d'administration aux fins de preeöder au
rachat d'aetious de priorttö sociales pour une sämige maximum de 750 C00 fr.,
en vm de leur simulation et d'une reduction de capital correspondante.
Pour pouvok fttre repröseotäes ft ces deux assemblies, les aotions devront ötre döposäei

chez MM. Lombard, Odler & Cle, Rue de la Corraterle 11, ft Gentve, an plus tard le ven-
drodl 24 avril 1942. X 61

Qouftra, 1» 11 avril 1H1. Le eonsell d'administration,
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Oeffentliches Inventar
Erblasser:

Grossenbacher, Johann Robert,
geb. 1879, von Haste b. B., Bäckermeister, Felsegg-
strasse 7, Bargdorf, gestorben am 23. März 1942.

Eingabefrist bis nnd mit 20. .Mai 1942;

a) för Forderungen und BOrgsohaftsanspracben; beim
Reglerungssuilballeramt Btirgdorf;

b) für Guthaben des Erblassers: bei Notar E. Zimmer«
mann, Burgdorf. R 8

Burgdorf, den 14. April 1942.

Zimmermann, Notar.

Of fres »Exploitation »e Brevets »Invention

IMEP. DEPIAZ & C-
COHSEILS ch PPOPBICTE INDUSTPICLIF r CUtUIT~ MAISON FOHOEF eh 1 8 77 fT UL.nL VC

Les propriötaires des brevets sulsses sulvants däsirent
entrer en relation avec des industrlels sulsses, en vue de
Sexploitation de ces brevets.
N° 206713 du 28 juin 1938,'pour: Electrolyseur ä dia-

phragmes vcrticaux.
N° 198028 du 31 Juin 1937, pour: Mäcanisme äpicycllque

ä vitesse variable:
Nr. 197621 vom 2. Juli 1937, für: Gasdruckfeuerwaffe.
N« 132657 du 19 mai 1928, pour: Moulc centrifuge pour

tuyaux et son proeddd de fabrication.
Nr. 175019 vom 11. April 1934, für: Elcktrolytischer

Zcrsctzcr zur Erzeugung von Wasserstoff und
Sauerstoff.

N° 176996 du 19 aoflt 1933, pour: Procädä de reeuite
de tuyaux en fönte ccntrifugäc et tuyau
reeuit obtenu par ce proeädä.

Nr. 169658 vom 1. Mal 1933, fOr: Vorrichtung zum selbst¬
tätigen Wechseln der Schußspulen bei
mechanischen Webstühlen.

N° 183665 du 19 aoüt 1935,' pour: Machine ä Iessiver.
N° 198106 du 12 mars 1937, pour: Produit älastique et

proeädä de fabrication de eelul-cl et machine
pour la mise en ceuvrc de cc proeädä.

Pour tous renseignements s'adresscr ä MM. IMEIt,
DErIAZ & Cle, ingänieurs-conscils, Rue du Mont-Bianc 14,
ä Genävc. 34-4

Lichtecht und dauerhaft
sind besonders die canad. CARBONPAPIERE

PEERLESS
Seit 1903 alänzend bewährt

F0IRE SUISSE BALE
18-28 ivrll 1942

Billets

de simple

course

vslables pour

le retour

\Ä

Als zukunftsreiche

KamabHaie «» Eulsieiiz
bietet sich der Kauf eines der schönsten und modernsten
Renditenhäuser mit Restaurant in Basel; mit 12
Kleinwohnungen, alle gut vermietet. Q 100

• Offerten unter Chiffre G 3699 Q an Publleitas Basel.

ZÜRICH, den 15. April 1942

Hafnerstrasse 8

Tiefbetrübt erfülle ich hiermit die schmerzliche Pflicht, meine
Geschäftsfreunde und Bekannten In Kenntnis zu setzen vom
Ableben meines Associä

*

Herrn

Otto Kaufmann
Der Verstorbene hat während vielen Jahren seine reichen
Kenntnisse und wertvollen Erfahrungen in vorbildlicher Weise
meinem Geschäfte zur Verfügung gestellt

Ich empfehle den teuren Heimgegangenen Ihrem liebevollen
Andenken.

Alfred Marx
Krawaiienfabrik

d reis Cr d'J^rc i s

/\GENCE/\MERICA1NE .S.A.:
Geneve

V/assembl^e generale ordinaire des actionnaires
est convoquäe pour le mardi 27 avril 1942, ä 10 heures, au sifege social,

Boulevard Helvätique 17, Genbve.

Ordre du jour statutaire. X 62

Messieurs les actionnaires peuvent retirer leurs cartes d'admission au
6idge social, sur indication des num£ros des titres, avant le 24 avril 1942,
et y prendre connaissance du bilan, du compte de profits et pertes et du
rapport du commissairc-verificateur. Le consell d'administration.

Fattncr inacti n Brissagi
Fondata nel 1S47

Pagamento di dividendo
La Fabbrica Tabaccbi in Brissago avverte i Signori auonisti che,

per decisione deU'assemblea generale del 12 aprile 1942, il dividendo
dcll'escrcizio 1941 h fissato in:

Fr. 28.09 per azione
dedotto » 3.09 per bollo federale

NETTO Fr. 25. —

La cedola n° 6 ö pagabile da oggi presso la sede sociale, nonchö presso
la Banca dello Stato del Cantone Ticino in Bellinzona, la Banca della
Svizzera Italiana in Lugano, il Credito Svizzero in Zurigo, l'Unibne di
Banche Svizzere in Locarno e la Banca Popolare di Lugano in Lugano.

Brissago, 13 aprile 1942. 0;19 •

D consiglio tTamminigtrazione. 1

Rheintalische Creditanstalt
Altstatten An St. Margrethen

Gegründet 1874 - Aktienkapital und Reserven: Fr. 6 000 000

Obligationen-Kündigung
Mit unserer Publikation vom 31. Jannar 1942 haben wir alle

bis 31. Dezember 1942 kündbar werdenden, zu 3 Vi % und
höher verzinslichen Obligationen unserer Bank aufgekündigt.
Wir sehen uns veranlasst, auch noch alle zu 3% verzinslichen,
bereits kündbar gewordenen oiler bis 31. Dezember 1942

kündbar werdenden Obligationen ebenfalls aufzukündigen.

Konversionsofferte
Bis auf weiteres konvertieren wir diese sowie sämtliche bisher

gekündigten Titel in Obligationen unserer Bank zu

2%% auf V/t Jahre fest,
3%. auf 4% Jahre fesl,
3Vi % auf V/t Jahre fest,

mit nachhcriger sechsmonatiger Kündigungsfrist, unter
Vergütung der Zinsdiffcreuz bis Verfall.

Soweit Kouvenienz, gelten diese Bedingungen auch für
Neuanlagen. 0 49

Allstflttcn, den 15. April 1942.

Die Direktion.

• 'i • 1

Dosier LogerhausgeselisDioH. Dasei
__ i

.Die Herren Aktionäre werden hiermit zu'det
64. ordenilidien Generalversammlung.

welche Mittwoch, den 29. April 1942, abends 17. Uhr, im Bureau der Gesellschaft,

Erlenstrasse 1, stattfinden wird, eingeladen..

TRAKTANDEN:'
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1941 sowie

des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
2. Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Rechnung.
3. Entlastung der Verwaltung;
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und Fest¬

setzung der Dividende.
5. Wahl der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1942.
6. Wahl in den Verwaltungsrat.

Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Zutrittskarten

können vom 24. April 1942 an bis und mit 28. April 1942 auf dem
Bureau der Gesellschaft, Erleustrasse 1, gegen Vorweisung der Aktien oder
Nachweis von deren Besitz bezogen werden', ebenso der Geschäftsbericht.
Es liegen weiter auf zur Einsicht der Aktionäre die Gewinn- und
Verlustrechnung, die Bilanz mit dem RevisionsbericHt und die Anträge über
Verwendung des Reingewinnes. Q 108

Basel, den 16. April 1942. Der Verwaltnngsrat.
Annoncenregie und verantwortlich fur den Inseratenteil: Publleitas AO. — RCgle des annonces et responsabllltC pour ces dernläres; Publleitas SA. — Drude: Fritz Pochon-Jent AO., Bern.


	

